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Die Kapitalsanlage der Großagrarier .
Folgeudes Schriftstück ist am 1. Mai vertraulich

an die Großgrundbesitzer Pommerns versandt worden . Der
ehrlichen Empörung eines Empfängers dankt es dft Oessent -
lichfeit , daß ihr sein Juhalt unterbreitet werden kann . Hier
ist er :

Ausruf der Deutschnaftonaleu Volkspartci .

. Die Wahlen für den Reichstag sind zum 6. Juni ausgeschrieben .
Die Regierungsparteien werden mit allen Mitteln arbeiten , um
sich in der Mehrheit zu halten . Von der Art , in welcher der Kampf
gegen die rechtsstehenden Parteien geführt werden wird , gibt das
Verhalten des Justizministers B l u n ck ein anschauliches Bild . Daß
der geistige Kampf der Sozialdemokratie zum Teil recht körperliche
Formen annehmen wird , ist bereits offen ausgesprochen worden .
Aber vor allem werden alle die Dinge in Bewegung gesetzt werden ,
welche für Geld zu beschaffen sind ; und diese werden den Ausschlag
geben . Daß auch im politischen Kampfe Geld , Geld und noch -
m a l s Geld den Sieg verbürgt , das haben unsere Feinde längst
begriffen , wir an der rechten Seite hatten es bisher noch nicht zur
Genüge verstanden . Und wir , die Grundbesitzer , sind

den inneren Feinden

ein ganz besonderer Dorn im Auge . Auch aus der letzten , an -
' scheinend ruhigen Rede des ReichsfinanzministerS Wirth geht
hervor , wie man versucht , die Schuld für alles , von der Verschiebung
des Getreides nnd des Leders bis zum Kapp - Putfch , den verhaßten
Grundbesitzern in die Schuhe zu schieben . Erreichen wir nicht einen

wesentlichen Ruck der Parteien nach rechts im neuen Reichstage ,
so ist für die Lcmd- toirtschaft ,

besonders den Großgrundbesitz ,

nichts mehr zu hoffen . Aus diesem Grunde fordern wir unsere
Berufs - und Standesgenossen auf , in der gegenwärtigen Notlage
des Volkes , Vaterlandes und Berussswndes es nicht bei schönen
Worten zu belassen , sondern ernstlich einmal mit der Tat , mit der

Hergabe von Gu- t lBlut ist bisher noch nicht nötig ) vorzugehen .
Wir wollen nicht mir die reine Einkommensteuer , wie kürzlich vor -

geschlagen wurde , sondern die gesamteJahreseinkommen -
steuer mit Zuschlägen , wie sie 191g festgesetzt
wurden , an die Kasse der Deutschnationalen Volks -

Partei opfern . Wir müssen endlich einmal bei den Wahlen
arbeiten können , o- hne daß wir ewig in Sorge sind , ob die Mittel

auch reichen . Kleinliche Geldrückstchten müssen schwinden ; jeder
Pfennig , der für die Wahlen geopfert wird , ist

gut angelegte ? Geld .

Wir bitten Ste , uns die beiliegende Erklärung innerhalb acht
Tagen zurücksenden zu wollen . Sollten wir bis zum 13. d. M.
( Mai 1920 ) weder eine zustimmende noch ein « ablehnende Antwort

erhalten , so nehmen wir an , daß Sie damit einverstanden sind , daß
wir zur Abhilft des dringendsten Notstandes zünächst 1999 M. durch

Postnachnahmc von Ihne » erheben .
Köslin , den 1. Mai 1929 .

gez . v. G e r l a ch - Parsow . gez . v. Hcidebreck - Barzlin .

gez . Hilde b ran dt - Wusseken . gez . H o r st m a n n - Rossow .

gez. b. Kamele - Parnow . gez . S a w a tz k y - Tcssin .

Dem Schreiben ist folgende Anlage beigefügt :
Ich erkläre mich einverstanden , den Betrag meiner ge -

samten Jahreseinkommen st euer mit den Zu -

schlügen für 1929 als einmalige fteiwillige Spende zum

Wahlschatz
oder .

zunächst die angeforderte Summe in Höhe von M

. . . . . . . .

dem Deutfchnationalen Kreisverein KöSIin bis

zum IS. d. M. auf sein Konto . Kveissparkasse Nr . 32 einzuzahlen .

. . . . . . . .den . . . Mai 1920 .

( Das nicht Gewünschte bitien wir zu durchstreichen . )

Die Denkweise der Großgrundbesitzer , die in diesem
Schreiben zum Ausdruck kommt , wundert keinen , der diese
Herrschaften kennt . Die pommerschen Grundbesitzer wei -

gern sich vielfach , den ihnen anvertrauten Grund und Boden

zu bebauen , weil da ? nicht mehr rentiere , sie sind aber trotz -

dem in der Lage , ihr Geld in die deutschnationale
Wahlmache zu st ecken , um den beklagenswert törichten
Großstädtern , Angestellten und Beamten , das Fell über die

Ohren zu ziehen . In kühtz geschäftlicher Spekulation legen
sie ihre Profite in nationalistischen Phrasen an , um daraus

neue Prosite zu erzielen . Das wird sich solange rentieren ,

als es noch Leute in der Stadt gibt , die sich an den� ideal

klingenden Redensarten in rührender Naivität begeistern ,
ohne zu begreifen , daß hier ein nüchternes Geschäft auf ihre
Kosten gemacht wird .

Die Frivolität , mit der alle Gegner des Großagrarier -
tums nach alter Methode als „ innere Feind e " betrach -
tet werden , die gewissenlose Art , wie mit dem Gedanken

eines neuen Bürgerkriegs gespielt wird , müßte

eigentlich jeden anständig denkenden Menschen davor zurück -
schrecken lassen , einen deuftchnationalen oder deuftchvolks -
parteilichen Stimmzettel — die beiden Partieen gleichen ein -

ander , wie ein Ei dem andern — in ' die Urne zu legen .
Leider gibt es noch allzu viele ' Blinde , die nicht begreifen .
welches Verbrechen sie damit an dem Volke begehen .
zu dem sie selbst gehören und das sie aufrichtig lieben .

Die pommerschen Großgrundbesitzer sind klug . Sie

wissen , daß in der „ hellen " Großstadt die Dummheit
noch immer eine gewaltige Macht ist .

Rußzsthe Offensive gegen polen .
polnische Niederlage an der Düna .

Stockholm , 19. Mai . Ei » M- Skauer Funkspruch meldet

aus Witebsk : Die Rote Armee hat bei Polozk die Düna über -

schritten . Die polnischen Banden ziehen sich zurück . Die Bevölke -

rung begrüßte dft Rote Armee , die sie vom Joche der polnischen

Magnaten befreit , freudig .
Die Polen melden von der Düna , daß die Roten fünf M i l -

lionen ( ! ) zusammengezogen hätten und angreifen . Bei Kiew

seien die Russe « zurückgeschlagen worden .

Wie zu erwarten war , kommen aus der Ukraine bereits Mel¬

dungen über Greueltaten polnischen Militärs gegen ukrainische

Boltsteilc .
Eine amerikanische Handelsdelegation nach Sowjetrußland

wird in einen » Moskauer Funkspruch angekündigt .
Die Delegierten aus Sowjetrußland in London besuchten

am Montag das britisch « Ministerium deS Aeußern nnd nahmen

an einer Konferenz in dem Bureau deS Obersten Rates

teil . Sic versprachen , sich auf keinerlei Jntlrvien >s einzulassen und

keine politische Propaganda in irgendeiner Form zu treiben . „ Dailh
Mail " erfährt , die britische Regierung habe denjenigen englischen

Geschäftsleuten Jnteresscnschutz zugesagt , die Berhandwngrn mit

den Russen einleiten wollen .
A m st e r d a m , 19. Mai . ( WTB. ) Wie „ Algcmeen Handels -

blad " aus London meldet , hat die Konferenz der Hafen -

arbeitrrpereinigung in Plymouth beschlossen , weitere

Ladungen von Munftio « zum Gebrauch gegen Sowjetrußland zu
verbieten .

Bsquith gegen polen .
Amsterdap , 19. Mai . Laut „ Nieuwe Rotterdamsche Courant "

sagte ASquith in seiner gestrigen Rede u. a. : Es wäre nicht

schwer gewesen , bei dbr Bildung der neuen kleinen Staate » feste

Bedingungen auszustellen , durch die groß « Rüstungen und m- ilitä -

eifche Abenteuer umnöglich gewesen wären . Nun erleben wir den

Skandal des polnischen Krieges . Die polnischen Staatsmänner ha -
ben die Pflicht , ihr eigenes Volk zu möglich st er Spap -
s a m k e i t zu ermähnen , denn die wirtschaftliche Lage
Polens ist sehr ernst . Asguith klagte die englische Regie -

rung an , daß sie die Tatsache der Unterstützung Polens

durch England dem Parlament durch Winkelzüge , wie sie ihm in

seiner Parlamentslausbahn nicht oft vorgekommen seien , ver -

borgen habe . Pole » habe einen unverantwortliche » Angriff ge -
macht und die Grundsätze des Bölkcrbundes verletzt . ASquith der -

langte den Abschluß eines wirklichen Feiedens , Abrüstung , Zutritt
der vormaligen Feinde zum Völkerbund und unverzügliche Feststel -
lung der Last , die auf den Besiegten ruht .

Dessere Tage für Gberschlesien !
Franzosen dnrch Engländer und Italiener abgelöst ?

Benthe » , ig . Mai . I » italienischen Kreisen Verlan -

tet , daß die französischen Truppe » in ' Oberschlesien
durch Engländer und Italiener ersetzt werden sollen .
Eine amtliche Bestätigung war nicht zu erlangen .

Zur Ehrenrettung üer Senegalesen .
Strafverfahren gegen den „ Populaire " .

Paris , 19. Mai . Gegen den Geschäftsführer der sozialistischen
Zoitung „ Populaire " , Maurice Maurin , ist ein Straf -
verfahren eingeleitet worden wegen eines am 13. April im

„ Populaire " erschienenen Artikels , der sich mit der Abberufung der

schwarzen Truppen aus Frankfurt a. M. beschäftigte . Der
Artikel nahm auch Bezug auf Enthüllungen des . Dailh Herald " ,
die E. D. Morel veröffentlicht hat .

die » 4 punkte der „Zreiheitft
In der Mittwoch - Morgenausgabe der „Freiheit " befindet

sich eine Zusammenstellung , die eine Verhöhnung der Sozial -
demokratie und ihrer Programmtreue bezweckt . Die Noftz ist

überschrieben : „ Was alles erreicht ist ". Richftger wäre aller -

öings die Ueberschrift : „ W as atles den Arbeitern

v o r g e l o g e n w e r d e n d a r f " .
Knapp nnd schlagtvortarftg ist in vierzehn Punk -

t e n , die ebenso viele Geschichtsfälschungen und noch viel mehr

demagogische Verdrehungen enthalten , so viel zusamnten -
gelogen worden , wie noch nievorher auf einem so kleinen

Raum und nie vorher in irgendeinem Wahlkampf . Und

das will eftvas heißen ! -

Der Präsident Wilson hat während des . Krieges vier -

zehn Punkte zur Beglückung der Welt mit ewigem Frieden
und ewiger Gerechtigkeit aufgestellt . Neben dem sachlichen
besteht der Unterschied zwischen den vierzehn Punkten Wilsons .

und den vierzehn Punkten der „ Freiheit " in der Hauptsache
darin , daß die ersteren durch die Politik der übrigen Alliierten

mit Gewalt zur Lüge gemacht worden sind , und daß die

letzteren schonvonHaufeausals &ige und Demagogen¬
kniff gedacht worden sind .

. Man kann nicht annehmen , daß man in der Redaktion

der „ Freiheit " die Verfassung und die neuen Gesetze Deutsch -
lands nickst kennt . Um so schlimmer für sie . Wir wollen hier
die vierzehn Lügenpunkte folgen lassen und gleichzeitig ihnen
die wahren Tatfachen gegenüberstellen .

Die „Freiheit " schreibt :
„1. Neuauftichfamg der kapftaWischen Produktiivn und deren

Schutzheiligen , des Söldner - M i bitari sm u s .
"

Die kapitalistische Produktion beherrscht . bekanntermaßen
schon seit Jahrhunderten die Erde . Sie ist nie beseitigt ge -

Wesen und darum kann von ihrer Nenaufrichtung nicht ge -
sprochen werden . Wohl aber müßte der Wahrheit entsprechend
angegeben worden , daß wir durch die Sozialisierungs - und

Sieöelungsgesetze den Abbau der kapitalistischen
Produktion auf industriellem und agrarischem Gebiete

begonnen haben . Das Söldnermilitär ist keine Erfindung der

Deutschen Republik oder gar der Sozialdemakratie , sondern
die der siegreichen Entente .

„2. Befesdiguno dos PrioateiyvnttnnS und der Ausbeutung des

Proletariats . "

Wie sieht die Wahrheit aus ? Artikel 157 der Verfassung
stellt die Arbeitskraft unter den besonderen Schutz des Reiches ,
und der Artikel 156 schafft grundsätzliche Bestimmungen für
die S o z i a l i s i e r u n g , die im . Kohlen - und Kalibergbau
und in der Elektrizitätsversorgung sowie im Siodlnngsgesetz
bereits - in Angriff genommen ist . Im Artikel 165 sind die

Grundlagen für die Mitbeteiligung der Arbeiter nud . Ange -

stellten am Produktionsprozeß geschaffen , und durch das Be¬

triebsrätegesetz ist der Arbeiterschaft die Waffe gebildet wor »

den , die Ausbeutung des Proletariats zu der -

hindern . Die Steuergesetzgebung ist der st ä r k st e Ein -

griff in das Privateigentum , den je ein Staat

bisher unternommen hat .

„3. Beibehaftung der Todesstrafe ( insbesondere gegen Rrvolu -

tionäre ) . "

Die völlige Abschaffung der Todesstrafe hat zur Vor -
aussetzimg , daß auch von den Einzelmenschen das Leben des
Nächsten respektiert wird . In München aber haben die u n °

abhängigen Rätediktatoren selbst schuldlose , nur als

Geiseln festgenommene Menschen , denen kein Verbrechen
auch nur nachzuweisen versucht worden ist , z u m T o d e v e r -

urteilt und die Urteile durch Erschießen vollstreckt .

„4. Koirne Wähl dvr Behörden durch das Volk , Ernennung der
Bsanrten durch die gottgewollte Regneru - ng . "

- Durch die Reichsverfassung ist die Staatsgaivalt in die

Hände deZ V o l ke s . gelegt , das in voller politischer Gleich -
berechtigung das Parlament bildet und dadurch die Re -

gierung . Die Regierung ist nicht die „gottgewollte " , sondern
die v o l k s g e w d l l t e , und sie handelt in ihrer ganzen Per -

wälftmgstätigkeft als Beauftragte des Volkswillens .

. 3. Kein « direkte Gesetzgebung durch das Volk . "

Im Artikel 73 und 74 ist tatsächlich festgelegt , daß das
Volk durch direkte Abstimmung die Vorlegung eines Gesetz -
entwurfes oder die Verwerfung eines Gesetzes erzwingen
kann . Das nennt man direkte Gesetzgebung durch das
Volk .

„6. Auftechterhaltung der Zensur . "

Im Artikel 118 der Reichsverfassung heißt es : „ Eine
Zensur findet nicht statt .

„7. Unterdrückung der freien Meinungsäußerung ( Preß Verbote ,
Belagerungszustand ) . "

Die freie Meinungsäußerung ist durch den Artikel 118
der Verfassung ausdrücklich verbürgt . Slllerdings gibt die
Verfassung die Handhabe , bei Gefährdung der öffentlichen
Sicherheit und Ordnung , die gerade von der U. S . P . durch
demagogische Aufpeftschung der Leidenschaften der Massen fast
fortgesetzt provoziert wurde , gewisse Artikel der Verfassung

I



zertweilig bis zur WiederhersteLung der Ordnung außer Kraft
zu setzen . Die Unabhängigen haben überall , wo sie zur Herr -
schaft kamen , den BelagerungSzustand eingeführt .

„8. zrbschasfung der Vereins - und Versammlungsfreiheit /

Nicht Abschaffung , sondern Einführung dieser Frei -
heit hätte die „ Freiheit " schreiben müssen , wenn sie der in den
Artikeln 123 und 124 der ZZerfassung niedergelegten tatsäch -
liehen Wahrheit hätte folgen wollen .

„9. Keine Trennung von Staat und Kirche . Erklärung der
. Meltgion zur Staatsangelegenheit und Benutzung derselben zur
Verdmnmung und Unterdrückung der VulkSmaffen . "

Die Verfassung sagt in Artikel 137 ausdrücklich : „ Es be -
steht keine Staatskirche " . Das ist die Trennung von
Staat und Kirche . Die Artikel ' 136 und 136 der Ver -

säsfung erklärten die Religion einwandfrei zur Privat -
a n g el e g e n he it . Di « Verdumniung der Volksmasscn
wird durch nichts intensiver betrieben als durch solche Artikel
der „Freiheit " , die wir hier richtigstellen müssen .

„Ig . Besoldung der chvistlichen Geistlichen durch den Staat . "

Das ist insofern falsch , als das nicht eine Errungenschaft
der Revolution ist / sondern ein Ueberbleibsel aus früheren
Zeiten , das darum nicht hat beseitigt werden können , weil die

unabhängigeSozialdemokratie sich grundsätzlich
weigert , positiv mitzuarbeiten .

„It . Kampf gegen tu « Einfuhrung der Einheitsschule . Die
höhere Bildung steht nur den ' befitzenden Klassen zu . Schaffung der
retnen Konfessionsschule . "

Die Einheitsschule ist durch Artikel 144 der Ver -

fassung grundsätzlich festgelegt . Die höhere Bildung wird
im Artikel 146 gerade den besitzlosen Klassen möglich
gemacht , indem angeordnet wird , öffentliche Mittel bereit -

zustellen und Erziehungsbeihilfen zu gewähren , damit arme
Eltern ihre Kindes den mittleren und höheren Schulen zu¬
führen können . Die reine Konfessionsschule als Zwang ist
abgeschafft . Nur aus Antrag der Eltern selbst sind Kon -

fessionsschulen getrennt nach ihrem Bekenntnis einzurichten .

„12 . Keine VolkNvehr . Schassung eines Söldnerheeres , dessen
Offiziere nur aus konservativen , möglichst adligen Familien , zu
nehljuen sind , rasches Aoanoemvnt für Massenmörder . "

Der Friedensvertrag verbietet uns die Einrich -
tung einer Volkswehr und zwingt uns , wie die Unabhängigen
sehr wohl wissen , ein Söldnerheer auf . Was an Offizieren
aus „ konservativen , möglichst adligen Familien " seit dem

Kapp - Putsch entlassen worden ist , verschweigt die „ Freiheit "
ihren Lesern . Daß die Regierung für rasches Avancement von

Massenmördern ist , ist eine elende Verleumdung , die ihren
Urheber kennzeichnet .

„13 . Möglichste Erhöhung und AuSdehmnrg aller indirekten

Steuern . Spezi alsteuern aus Arbeitereinkommen . "

Die „Freiheit " muß wissen , daß eS Spezialsteuern
auf Arbeitereinkommen nicht gibt , daß im Gegenteil es nur

Spezialsteuern auf Besitz in Deutschland gibt , und

daß ihre Bemerkung über die indirekten Steuern nichts
anderes als eine demagogische Lüge ist «

„14 . Ablehnung der Sozialisierung . "

Das ist die K a r d i n a l l ll g e denn die Sozialisierung
ist nicht abgelehnt worden , sondern , wie bereits in diesem
Artikel nachgewiesen , tatsächlich in Angriff genommen
worden .

Die vierzehn Punkte der „ Freiheit " lasten allzu deutlich
die demagogische Absicht erkennen , als daß nicht ieder halb¬
wegs denkende Mensch darüber verstimmt werden müßte . Mit

ihren vierzehn Punkten gibt die „ Freiheit " vor aller

Oeffentlichkeit bekannt , toie tief sie das geistige Niveau

ihrer Leser und Anhänger einschätzt . Darin liegt eine Miß -
achtung und Beleidigung der Arbeiterschaft ,
wie sie in ähnlicher Form kaum jemals aus den übelsten
kapitalistischen Kreisen bekannt geworden ist .

Die Götterprüfung .
Kurt EiSners weltpolitische Posse .

AlS Ferdinand Lassalle Ende der fünfziger Jahre sein Sickingen -
Drama in die von EinigungSgedonlen aufwallende politische Welt

Deutschlands entsandte , schrieb er an Freiligrath nach London ,
er halte sich beileibe nicht für einen Dichter , werde auch kein
Drama wieder schreiben , aber dies sei sein Drama , vaS
er habe schreiben müssen . An die « Wort der Bescheiden -
heit , das doch zugleich Lassalles Vollbewußtsein von der ehernen
Notwendigkeit seines Handelns birgt , mag erinnert sein bei dem

dramatischen Werk , das aus Kurt Eisners Nachlaß ans Licht ge «
kommen und seit kurzem durch den Verlag Paul Cassirer als Buch
zugänglich geworden ist .

Hat Eisner je gemeint , daß der Beruf zum Dramatiker in ihm
wohne Z Darauf deutet nichts . Und doch ist eS ihm ergangen wie

vierzig und sechzig Jahr vorher Lassalle . Politische . Welt -

historische Gedanken drängten in ihm nach einem in

großer Linie zusammenfassenden Ausdruck . Streitgedanken ,

geboren aus dem Willen , in� den GcgenwartSkampf leidenschaftlich

hineinzurufen l Ein innerster Zwang wirkte . Der wirkte immer
und pulsierend erkennbar in aller politischen Arbeit EiSnerS . Hier
aber gesellte äußerer Zwang sich hinzu . G- fängniSbann , der von
unmittelbar den Feind treffender Tat absperrte , ließ dem Geiste
nur die Möglichkeit , in einer Phantasiewelt iortzusetzen . waS in der

politischen Wirklichkeit nur mit anderen Waffen und Schlägen Auge
in Auge und Zahn um Zahn zu leisten war . Gegen Gewalt , die

den Körper band , sprang der Spott aus und schickte den ahnung « -
losen Gegner in Spießrute » . Der Geist trotzte an , in Selbsterhal -

tungSdrang und Freiheitslust , in lachendem , auflohendem Weiter -

gang auf der Bahn , die dem Leibe das Kerkeljoch aufhalste . Ab -

rechnen wollte er , und so zwang sich idealistischem Zukunftsschauen ,
das im Willen zu »reiem , edlem Menschwerden olles nichtig betrüge -

rische Hemmen grell empfand , die streitbar . satirische Form der Posse
aus . Auch Kurt Eisner hätte von sich sagen können , die » drama -

tische Werk habe er schreiben müssen .
Er nennt sein Gedicht eine weltpolitisch « Posse . Im Berliner

Strafgefängnis am Plützensee . wurde fit 1898 begonnen . Beizende
Antwort auf neun Monate Kerker wegen Majestätsbeleidigung . Im
Münckener Untersuchungsgefängnis Neudeck wurde sie 1918 vollendet .

Aus sturmbewegtem Erleben der Bereitschaft zum letzten Opfer , als

ein Fortbeben ' der Januarbewegung gegen den Krieg , gestaltet dem

Werte sich Höhe und Ausgang . Zwanzig Jahr « zwischen Anfang
und Ende der Dichtung . Der Zeitraum , in dem da « Verhängnis
eines verrannten politischen Systems zur Katastrophe ausreift . An -

fang der deutschen Weltpolitik und weltpolitischer Zusammenbruch .
Vielleicht war Eisners Gedicht im ersten Plan nichr eben mehr als

eine Art Gottesgnadentumspoffe . Dann aber wuchs mit der ae -

schichtlichen Wirklichkeit der dramatische Ernst deS Revolutionskampfe «

über das Posienspie ! hinweg und gab dem Werk die Handlung und

Form , die es nun zeigt . Also eine Dichtung , aus eigenstem Erleben

gewonnen , und entkeimt dem Drama unserer Gegenwar » , in das

wir alle schicksalstief verstrickt find . Inmitten aber glüht , als ihr

Herz , was Kurt Eisner war und sein wollte , und diesen Herzschlag

Marml
Die Reorganisation des Reichswehrministeriums .
Das Reichswehrministerium soll reorganisiert werden .

Jetzt müßte . dieses Amt endlich aufhören , einen Staat im Staate

zu bilden und endlich eine Institution werden , auf die sich die

demokratische Republik verlassen kann . Dazu ist vor allem not -

wendig , daß das Ministerium fest in die Hand des verant -
wortlichen Ministers kommr .

Die Herren Offiziere haben nun die „ Gefahr " , die au ?
einer derartigen Neuordnung der Tinge für sie erwachsen würde ,
sofort richtig erkannt und versucht , ihr dadurch vorzubeugen ,
daß sie einen eigenen Wiederaufbau entworfen haben .
Hinter diesem Plan steht General v. S e c ck t. Die Militärs wollen
nämlich aus dem Retchswehrmimsterium zwei Abteitungen unter -
stehen , sonst aber vollständig in der Hand von Offizieren wä -
ren , unter Ausschluß jeder zivilen Einfluß -
nähme .

Die ein « Abteilung soll unter der Leitung des Chefs der
Heeresleitung stehen und aus drei Unterabteilungen bestehen ( Per -
sonalamt . Försorgeamt , TruppenamtZ . Für den Posten eines

Chefs der Heeresleitung soll General v. Seeckt in Vorschlag ge -
bracht werden , der beroits mit der Wahrnehmung dieser Geschäfte
betraut ist . Di « Offizier «, aus denen sich seine Abteilung rekrutiert ,
sind größtenteils dem ehemaligen Großen General st ab ent -
nommen . jene des PerfonalamtS baibn zumeist bereits dem

einstigen Militärkabinett Wilhelm ? II . « mgehörtl
Letztere würden im Zusammenwirken mit dem Truppenamt
tue Zusammensetzung der Truppenteile und die Verteilung der

Osfizierstellen ganz in ihrer Hand behalten können .
An sich wäre es natürlich kaum zu umgehen , daß der Posten

eincS Chefs der Heeresleitung einem Offizier anvertrmit wird .

Wogegen aber entschieden protestiert werden muß , ist , daß die
andere rein verwaltunystechn . ische Abteilung eben -
falls den Herren Militärs überlassen wird . Zu diesem Zwecke sieht
der Seeckfi ' chc Plan die Schaffung eines „ Generalquartier -
Meisters " vor , dem fünf Unterabteilungen unterstehen soller ,
nämlich da ? E t a t a m t , das Wafienamt , das AuSrüstungSamt ,
da « VerwaktungSamt und das SanitätSanrt . Diese General -
quartiermeisterabteilung würde dem einstigen Kriegs -
Ministerium entsprechen und größtenteils aus dessen Offizieren
gebildet werden . Als „ Generalquartiermeister " ist der Oberst
Feld mann bzw . der Oberst Wurzbacher vorgesehen .

Durch die Schaffung der Stelle eine » „ Generalquartier -
meisterS " soll auch das rein verwaltungstechnische Gebiet in den
Händen der Militärs bleiben und die Schafsuüg eine ? besonderen
Etatamtes als Unterabteilung soll auch das für das Offizier -
korps äußerst wichtige Ressort der Kasse den Zivilficllen entzogen
werden .

Davor kann nicht rechtzeitig und eindringlich genug gewarnt
werden .

Es muß gefordert werden , daß , wie ein von anderen
Stellen ausgearbeiteter R eargan i sat ion » plan eS vorsieht , keine
„Generalquartievmeisterabtetlung " neu geschaffen wird , die kost -

. spielig und gefährlich wäre , sondern daß die ganze Verwaltung
einem Chef der Heeresverwaltung unterstellt wird , der aus dem�
zivilen Beamtenstab ernannt werden muß , und der dadurch
dem Chef der Heeresleitung gleichgeordnet und nur dem
Minister direkt unterstellt wird .

Nur so wird man den Gefahren « in « ? neuen Mili -
t ä r p u t s ch eS entgehen , die latent bleiben - würden , falls der
Seecktsche Plan durchging «, der den Einfluß der Militaristen auf
den gesamten ReichSwehrapparat unvermindert ausrecht
erhält . ,

»

Nachträglich erfahren wir , daß man inzwischen sich dahin ge-
einigt hat , daß der Posten eine » GrneralauartiermeisterS in eine
Unterstaat « sekretär stelle umgewandelt wird , die jedoch
rin Offizier bekleiden soll . Dadurch würde der parlamentarische
UnterstaatSsekretär im Nrichswehrministerium , Genosse Stock ,
vollständig an die Wand gedrückt werde « .

wird jeder empfinden , in welchem Lager des Kampfs um Befreiung
er immer feckten mag .

Trug beherrscht die Menschen , Wahn wirft sie willenlos nieder
vor seiner hohlen Macht , die besten Kräfte und Wünsche des
Lebens der Vergewaltigung opfernd . Satirisch symbolisiert
entrollen Trug und Wahn ihr Spiel . Ein KönigSposienspiel , in
Märchenfarben gehüllt , auf eine Insel im Weltmeer verleg ». So -
lange der Prinz Agab vor den Weisen des Landes die von alter
Schrift befohlene Prüfung nicht bestanden hat , wird er nicht König
von Farun sein , und bis da « geschehen , gilt alles Liebesleben im
Lande als strafwürdiges Verbrechen , Die Faruner hängen im
Banne diese ? alten Gebot « , glauben stark an ihre Tigergötter und

harren in schwerem Dulden aus da » Reisen Agab « , der eine
sehr ansehnliche Null »st. Nur einer , der Jüngling Guldar .
fühlt den Trug und lehnt sich auf , und Warana , des Ober -
weisen Tochter , ichließt sich ihm liebend an . Doch sein
kühner Schritt führt auf die Bahn der Märtyrer . Als
die sogenannte Prüfung den Prinzen schließlich zum König Agab
dem Nullten erhoben hat , dem uiiier dem künstlichen Glanz der
Krone die Hohlheit sofort in tiradischem Größenwahn auslenchtet ,
wird nach kurzer Liebesfreibeit Krieg vom Zaune gebrochen und
Guldar , der Inbegriff der Freiheit , hat im Kerker zu schmachten .
der Willkür preisgegeben zum Ergötzen . Bis die Stunde , wo diese

Macht als Kriegssieger triumphiert , zur Befreierin der Freiheit
wird und der Willkür ein lächerliches Ende bereitet . Guldar ist

Sieger und nun will die befreite jubelnde Maffe ihm ,
den ff « «inst verachtete , verhöhnte , steinigte , zum König krönen .
Doch Guldar steht über ollen Herrscherwünschen . Die Worte , die
er abweisend zum Volke spricht , öffnen dem anslönenden Drama
den Weg in ZukunitSgedonken . Noch sind die Menschen nicht so ,
daß Guldar sie achten kann :

Ich liebe sehnsuchtsvoll , WaS jenseits ruht
Von dieser Zeit und sern von diesen Menschen .

Ich achte , waS Ihr werdet ; und dem Werden
Bin ich bereit zu helfen , Euch zu raten .
Wenn Ihr zu Taten , Großes fühlend , drängt .

In dieser Schlußrede GuldarS — sie ist das Seelenbild SisnerZ
— ist der gedanlltche Sinn der Gcstallen und Bewegungen des
DramaS noch einmal zusamn - . engekaßt und ncuvertiesend . weiter -

führend ausgedeutet . DaS Höchste menschlichen Werdens ist Guldar «

Ziel . „ Glied der Meni ' chheir wird nur das Volk , wo jeder

König , jeder bewußter Führer ' ist , und nach des Geistes still
reisendem Gesetz der Freiheit Kraft da » Schicksal fügt . " Daß

jeder wirklich lebe , ist das Ziel .

Die Götter prüfen , also wird verkündigt .
Uns Menschen , Diese Götterprüfung ward

Zur Prüfung für sie selbst , und sie bestanden
Die Prüfung nicht : denn sie bestanden selber
In nickts , wie in dem blöden Menschenwitz .
Doch Götter find in unfern Seelen . . .

So ruft der Dichter die Kraft de » Einzelnen an . fi -b seelisch zu
gewinnen , sich ethiild zu formen . Zum Gelächter ist geworden , « da »
Werden durch eines Menschen Willen zu entscheiden " . Das warder

Sinn des PosseospielS von der Götterprüfung . Und nun sollte es

Massenkunögebung üer Angestellten üer

Metallinöustrie .
Mittwoch versammelten sich cmf Einladung der Afa die An -

gestellten der Metaillindusttie in der Neuen Welt . Der große Saal

war so überfüllt , daß im Garten eine große Parallelver -
s a m in m l u n g veranstaltet werden� mußte . Fla tau referierte ,
Er wies besonders darauf hin , daß auch der zweite Eegenentwurf
der Unternehmer in seinen Hauptteile » so abgefaßt ist , als wären

Verhandlungen überhaupt noch nicht vorangegangen . Nach wie vo- r

verweigern die Unternehmer das Mitbestimmungsrecht , verlängern
did Arbeitszeit und bleiben bei der Vielteilung der an sich viel

zu gering bemessene » Lohnsumme . In der Diskussion ermahnte
Rusch vom Metallarbeiterverband die Angestellten , sestzubleiben .
Die Tarifziele der Arbeiter wären dieselben wie die der Angestell -
ten , nur gemeinsam könnte erreicht werden , was die Arbeitnehmer -
schaft der Metallindustrie wolle . Seine Ausführungen wurden

mehrfach von stärkstem Beifall unterbrochen . Die äußerst ein -
drucksvoll verlaufene Versammlung , die den Unternehmern ein

wahres Bild von der Stimmung der Angestellten gegeben hatte ,
schloß mit der einstimmig widerspruchslosen Annahme folgender
Crntschließung :

„ Die am 19. Mai in der Neuen Welt versammelten Ange .
stellten der Berliner Metallindustrie lehnen den Unternehmer -

eniwurs auch in der letzten Form mit Entschiedenheit ab ,

insbesondere den § 13 . der eine Verweigerung des Mitbeftim -
mungSrecktS bedeutet , ferner die Verlängerung der Arbeitszeit ,
die unterschiedliche Bezahlung der männlichen und weiblichen An -

gestellten , wie auch die Vielteilnng des viel zu gering bemessenen
Monatseinkommens , welches nach wie vor in einer einzelnen
Summe gefordert wird . Als Selbstverständlichkeit gilt ihnen auch
die Rückwirkung des neuen Tarifvertrags ab 1. Mai 1929 .

Tie Angestellten der Berliner Metallindustrie billigen den bisher

eingeommenen Standpmrtt der Tariskommiffion und beauftragen
sie , all « notwendigen Maßnahmen einsuleiten , um den Abschluß
bei Tarifvertrags in einer Weise herbeizuführen , die ihren Wün -

schen entspricht . " _ ,

der Hamburger Kampf .
ANe Werften sperren ans k

Hamburg , 19 . Mai . fEig . Drahtbericht deS „ Vorwärts " . )
Die Arbciteravsspernmg auf den Werften istvollstSudia . Ge -

hcimrat Dr . Weigert vom Reichsarbeitsministeriu « ist hier ein -

getroffen , um Verhandlungen mit den Werftangrstellte « und - befitzern

einzuleiten . Borläufig ist von einem Ergebnis noch nicht « bekannt .
Die Unabhängigen wollte « die Sache für ihre Parteizweckc aus -

schlachten und hatten zu einer großen Demonstration unter freiem

Himmel aufgerufen . Es ist aber nicht « daraus geworden . Eine

Versammlung , die statt dessen abgehalten wurde , störten die Kommn -

nisten und fie ging ergebnislos auseinander .

Zur Sie Gefangenen in Sibirien .

FritjofNansen , der , wie bekannt ist , vom Völkerbund als
1 Vertreter in der Angelegenheit der Kriegsgefangenenfragen nach

Deutschland entsandt ist , hat , nachdem er in Swmeumnde den

aus Sibirien ankommenden Transport deutscher Kriegsgefangener

begrüßt hat , am DicnStag die Vertreter sämtlicher an der Kriegs -

gefangencnfrage noch interessierten Länder im Hotel Esplanade

empfangen . Die deutschen , russischen und öfter .

reichischen Vertreter haben . ihm dort ihre Wünsch « vorge¬

tragen , die er dem Völlerbund übermitteln wird . Nansen begibt

sich zu weiteren Verhandlungen nach Rom .

Zur Frauenagitation . An dre geistigen Arbeiterinnen , an die

Künstlerinnen und Gelehrten , an die Schriftstellerrnnen und Mu «

sikerinnen . an die Lehrerinnen , Beamtinnen und an die HauS -

stauen und Mütter wenden sich Flugblätter , die der Parteivorstand

zur Wahlagitation herausgegeben hat . Diese Flugblätter und

sonstiges Wahlmatcrial können die Parteiorganisationen durch ihr

zuständiges Bezirkssekretariat beziehen .

als Gleichnis in die unmittelbarste Gegenwart hinemwirken , die
damals noch in den Fängen deS Krieges blutete :

Und haltet heut ihr die v e r b o t ' n e Liebe

Für eines Possenreißers lust ' gen Einfall ,
Und lacht des Märchen « , da » Euch einst geängstigt ,

- -

Die Wellenposse der Z e r st ö r u n g grinst
Aus gleichem und aus größ ' rem Nauentum .

Auf die weltgeschichtliche Beziehung der Dichtung weist eine
Note EisnerS hin . die geschrieben ist für den Darsteller SgabS , dieser
durch die magische Wirkung der Krone größenwahnfinnig sich
blähenden B- schränklheit . Eisner nennt diese farikierre

Figur eine „ humoristische Gestalt im hohen Sinne de «

Humors al « des wahren Gelächters über die Welttragik " .
Besonders wertvoll aber klärt über die ideellen Antriebe seiner

Dichtung die Bemerlunq auf . die dem ganzen vorongeschickt ist : „ Eine
fest in sich gefügte Welt , die sich durchaus in allem , auch im

Läppischen , ernst nimmt und ernst dargestellt ist , wirkt , über sich
selbst hinaus gesehen , als Posse und Fratze . Eine Tragödie im

Bewußtsein uno in der Form der Agierenden wird in der weit -

geschichtlichen Geltung Komödie . So geht diese Welt in Trümmer .
weil die Zukunft über sie lacht , während st « selbst weint . " In
Trauer , Lachen und Verklärung sollen Vergangenheit , Gegenwart
und Zukunil in der Dichtuung symphonisch stch zusammenfinden .

Kann Eisners Werk aufgeführt werden ? Daß die ersten Akte
die Besahung dieser Frage erschweren , ist nicht zu bestreiten .

Rhetorisch - lyrische Belastung hälr hier die Handlung sehr in

schleppender Bewegung fest . Doch ist da » unüberwindlich ? Das

dürfte sich verneinen lassen . Mindestens läßt die gedehnte Breite

ohne Schaden für die Handlung sich wesentlich abmildern . Eine

Dichterhand , ein Dichterherz ans Werk I Und um die Wirkung
alles Weiteren braucht man nicht zu bangen . Die Szenen find be -

weg » , wechselreich , voll fortschreitender Handlung , lebensvoll in

ihrem Ineinander von karikierender Groteske und heilig glühendem

Ernst , klarverstSiidlich in den Hauptlinien ihrer symbolischen Be -

deutiing . Man sollte meinen , e « bliebe nur die Frag « : wann
wird diese « Werk die Ausführung erleben ?

Laffalle hat sich viel gemüht , sein Gickingendrama auf dre

Bühne zu bringen . damit eS seinen politischen Zweck erfillls . ES

ist ihm nie gelungen , und dann ist die Zeit über das Werk hin -

weggewachsen , ohne je sein Buchdasein zu erweitern . DaS lag zum
Teil an polnischen Ursachen : Hosbühnen witterten den revolutionären

Jnnengeist des Werke ? und der Mut bürgerlicher Bühnen macht «
nicht einmal Miene , etwas zu riskieren . Jetzt ab « haben wir

größte Freiheit der Bühnen , so daß der Aufführung von EiSnerS

Werk politische Hemmungen nicht mehr im Wege sein können . Und

es gibt Bühnen , die gradezu eine moralische Verpflichtung haben ,

hier eine Ausgabe für sich zu erkennen . Der politische Sinn de ,

„ Götterprüfung " ist idealster Vollskulturgeist , und so kann nicht

zweiselhaft sein , wer zuerst und mit Feuer das Recht der Aufführung
an sich reißen müßte . _ _

trck .

Die städtischen NoltSfink - nie - Konzerte des ttzlllchner�rchefterS
finden statt : S, Sunt ( Germania - PrachtiSle ) . i . Jum ( Patzenhoi «, früh «
Berliner «ockbraueret . Ftdicinstt . 213) , .9. Juni ( Braneret Happoldt ) .
Iv . Juni ( Brauerei Königstadt ) . EintrulStarteu zu 1 92. toi . Vorwärts ,
Lmdeustr . 2.
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Wirtschaft
Die Zwangswirtschaft bleibt . Die vom Reichsrat angenommene

Reichsgetreldeovonmig für 1320 hält an der Zwangswirtschaft fest
und führt sie auch für den Hafer wieder ein .

Zur Kartoffelwirtschast hat der Reichsrat beschlossen , daß auf
Grund der Verhandlungen , die im Laufe des Winters zwischen
dem gieichsausschuß der

�deutschen Landwirtschaft und i >em Deut¬
schen Städtetag geführt worden sind , das bisherige System
derart geändert werden soll , daß die Genossenschaften und die
Organisationen des Kartoffelhandels mit den Landwirten Ver -
träge über Lieferung von Kartoffeln abschließen sollen . Für den
Fall , daß diese Verträge bis zum 1. August 1320 über zusammen
120 Millionen Zentner lauten , sieht die Verordnung von einer
weiteren öffentlichen Bewirffchaftung ab und überläßt den ver -
bleibenden Rest der Ernte den Erzeugern zur beliebigen Ber -
Wendung , auch zur Fütterung . Um dem Abschluß von Verträgen zu
erleichtern , jetzt die Verordnung eine Verpflichtung der Erzeuger
nach Maßgabe der Größe ihrer Betriebsfläche fest . Als Anreiz
fiir den Abschluß von Verträgen soll ein Preis von 6 M. zuge -
schlagen werden für den Preis , der nach der Verordnung vom
80. März 1820 zu zahlen wäre .

Dcuerungszuschlag der Sortimentsbuchhandlung . Nach ein -
gehender Prüfung aller einschlägigen Verhältnisse und längerer Ver -
Handlung mft den Vorstandsmitgliedern des Buchhäwdler - Börsen -
Vereins und Vertretern des Sortimentsbuchhandels aus verschie¬
denen Teilen des Reiches hat , wie den P. P . N. mitgeteilt wird ,
das Reichswirtschaftsministerium dcu Buchhändlern mitgeteilt , daß
angesichts der ungeNärten Geschäftslage seitens des Reichswirt -
schafis minister ! ums Einwendungen gegen einen Teuerungs -
zu schlag von 8 0 P roz . bis aus weiteres nicht erhoben werden .
Gleichzeitig wurde jedocb zum Ausdruck gebracht , daß , sosern sich die
Verhältnisse etwas geklärt haben , eine erneute Nachprüfung der
Angelegenheit stattfinden wird und gegebenenfalls dann eine Herab -
setzung des TcuerungSzuschlages erfolgen müsse .

GroMerün
Die Romanforffctzung muß wegen des starken Andrangs an

politischem Stoff heute leider ausfallen .

Eine Folge des 13 . Januar .
Im Einvernehmen mit dem Präsidenten der verfassunggebenden

deutschen Nationalversammlung hat die Reichsregiernng auf Grund
des Z 2 des Gesetzes über die Befriedung der Gebäude des Reichs -
tags und der Landtage vom 8. Mai 1920 Meichs - Gesetzbl . S . 903 )
bestimmt . daß der befriedete Bannkreis des Reichs -
tagsgebäudes folgende Straßenzüge Berlins umlaßt :

Die . Friedrichstraße von der Hedemannstraße bis zur Karl -
straße , die Karlstraße bis zur Spree , das Friedrich - Karl - Ufer und
das sich �

daran anschließende Spreenfer bis zur Paulstraße , die
Lutherbiiicke , den Spreeweg , den Großen Stern , die Hofjäger -
Allee , die Friedrich - Wilhelm - Straße . den Lützow - Platz , das Scköne -
berger Ufer , anschließend das Tempelhoser User bis zur Groß -
beerenstraße die Großbeerenstraße vom Tempelhoser Ufer bis
zur Königgrätzer Straße , die Königgrätzer Straße von der Groß -

. Heerenstraße bis zur Hedemannstraße , die Hedemannstraße .
Die benannten Straßenzüge gehören zu dem befriederen Raum

und fallen daher unter diese Verordnung .

Tie Grost - Berliner Kreiswnhlkommiffare .
Nachdem der Minister des Innern den Oberbürgermeister

Mermuth zum leitenden Wahlkommissar und den
Siadirat Loehning zu seinem Stellvertreter sllr die einheitliche
Durchführung der erstes Groß - Berlrner Stadtverordnetenveriamm -
lung ernannt hat , find jetzt vom Oberprändemen für die 15 Wahl -
kreiie zu KreiZwahlkommissaren und Stellvertretern bestellt worden :
Für die Wahlkreise I bis VI ( Berlin ) Stadtrat Loehning und
Magistratsrat Dr . Prerauer : Wahlkreis Vll ( Charlottenbura ) Direkior
Dr . B a d t l e und Magistralsrat Dr . Landsberger ; Wab lfteis VI! ! lSvan -
dau ) Stadtichulrat K r a m m und Direktor Dr . Zander ; Wahlkreis IX
' Wilmersdorf usw . ) Kämmerer R o h d e und Magistraisrat Dr . Franke ;
Wahlkreis X ( Steglitz usw. ) . Beigeordneter I o ch em und Gemeinde -
schösse Gädke ; Wahlkreis XI ( Schöneberg , Friedenau ) Magistrats -
assessoren Mund und Althaus ; Wahlkreis XII ( Neukölln usw . )
Stadtrat Mi er und Stadtrat Dr . Foelsche ; Wahlkreis XIII
( Cöpenick usw . ) Erster Bürgermeister V e h n k e und Zweiter Bürger¬
meister PrümerS ; Wahlkreis XIV ( Lichtenberg uiw . ) Oberbürger¬
meister Ziethen und StadtiyndikuS Easiebaum ; Wahlkreis XV
( Pankow usw . ) Beigeordneter Dr . Ellger und Gemeindeschöffe
Kubig . — Dieie Kreiswahlkommisiare teilen die Wahlkreise im
Benehmen mit den Gemeindevorständen in Stimmbezirke ein . Sie
hoben späte st ensam 30 . Mai zur Einreichung von
Kreis - und ' Bezirksverordnetenwablvorschlägen
öffentlich aufzufordern ; die Vorschläge sind bei
ihnen bis zum 6. Juni einzureichen .

Verhandlunge » zwischen Krankenkassen und Aerzten .
Bei den Verhandlungen , die am Mittwoch zwischen dem Ver -

band der Krankenkassen Groß - Berlins und den
Zentralen Berliner Aerzteorganisationen statt -
fanden , wünschten die Knsienvertreter bestimmte Honorar -
sorderungen der Aerzte zu hören , um sie zusammen mft
dem Entwurf der Grundzüge für die künftige Organisation der
freien Arztwahl ihren Auftraggebern vorlegen zu können .

Bon ärztlicher Seite wurde betont , daß bei der Neureoelung
der ärztlichen Bezahlung die f i n a n z i e l l e L e i st u n g s f ä h i g -
keil der Kassen zugrundegelegt und deshalb zunächst die in -
folge der Heraufsctzung der Grundlöhne jetzt eintretende Erböhung
der Kasi - neinnahmen klargestelll werden müsse ; als Grundlage der
Berechuung des lassenärztlich ' en Honorars wurde ein bestimmter
Anteil an den Einnahmen oder den Grundlöhnen
vorgeschlagen . Der Kasjenverband wird von seinen Kassen die
nötigen Unterlagen für die Berechnung der erforderlichen Quote
beschaffen . �

Die nächste gemeinsame Verhandlung soll n a ch P f i n g st e n
stattfinden .

Tas „ will nichtö besagen " !

Wozu haben wir in Berlin ein Wohnungsamt ? Soll es
nicht zur Besserung des Wohnungswesens beitragen und die Rcchle
der Mieter gegenüber den Hauswirten wahren ? Zu dieser Auffassung
von dem Zweck der Wohnungssürsorge paßt schlecht ein unZ mit -
gereilter Bescheid , den in Berlin - Nord ein Mieter auf seine Anregung ,
ein HauS einmal von unten bis oben zu inspizieren , von der Wob -
nnngsinspeltion VI erhalten hat . Ihm wird erwidert , er
solle die Wohnuuzen nennen , in denen Schäden sind , und dann heißt
eS weiter :

„ Der Umstand , daß sechs Jahre in einer Wohnung eine Re -
„ ovierung nicht vorgenommen worden ist , will nichts besagen .
Wir weijcn Sie darauf hin , daß bei den heutigen Zeiten nur das

dringend Notwendig « gemacht werden kann , und machen Sie dar -
auf aufmerksam , Ihren Vertrag durchzulesen , ob Sie sich zur
Uebernahme von Revaraturen nicht bereit erltärt haben , da sonst
jede Verhandlung mit dem Hauswirt illusorisch ist . "

Den Reparatur st reit der Hauswirte zu beschönigen ,

; scheint uns allerdings nicht die Ausgabe einer Wohnungsinspektion
zu sein . Der Bescheid steht aber auch nicht im Einklang mit der
Höckstmietenanordnung , § 8 Abs . 2. Danach gilt wieder Z 536 B. G. -
B. , der den Wirt verpflichtet , für In standhaltung
seines Hauses zu sorgen . Entgegenstehende Vereinbarungen
sind unwirksam . Oder ist die Wohnungsinipcklion VI der Meinung ,
daß auch die Höchftmietenanordnung »nichts besagen will " ?

Die Abwicklungsstellen .
Der Betriebsrat des 4. Garde - Regiments zu Fuß versendet an

die Presse eine längere Zuschrift , in der er sich gegen die den Ab -
Wicklungsstellen gemachien Vorwürfe und die Bestrebungen , diese
Stellen voreilig aufzulösen , wehrt . Wir entnehmen dem
Schreiben folgendes :

„ Ein Achtel des gesamten deutschen Volkes war an dem Kriege
aktiv beieiligt , nictit gerechnet diejenigen , die mit den aktiv Be -
teiligten durch familiäre oder verwandtschaftliche Verbindungen
liiert waren . Es hat niemand ein Recht , diejenigen Stellen , die die
Angelegenheiten einer so hart betroffenen Masse be -
arbeiteten , als überflüssig zu bezeichnen . Auch die absolute
Mittellosigkeit des Staates rechtfertigt nicht , mit
dieser Talsache gegen die Notwendigkeit der Abwicklungsstellen
zu argumentieren . Eine passive Resistenz in den Ab -
wicklungs stellen besteht nicht , Leiter wie Angestellte tun
ihre Pflicht . Es mutz festgestellt werden , daß zwischen verantwort -
licher Leitr�ig und den Angestellten kein Zweifel besteht , daß die
Sache im Interesse des Staates und des Volkes mit aller
Energie zu einem baldigen Abschluß gebracht wird .
Was von den Angestellten seit den Tagen der Revolution verlangt
und geleistet worden ist . ist für normale Begriffe unerhöri .
Gerade das Pflichtgefühl , das in den Artikeln angezweifelt
wird , war die Triebkraft und die Veranlassung , auf dem Posten
mlszuhatten . " _

Möbel für minderbemittelte Kriegsteilnehmer . Der Ma -

gfftrat , Abteilung Linderung der Möbelnot , macht be -
tonnt , daß seine Möbelftclle nach dem Stadthause Klosterstraße ,
3 Treppen , Zimmer 238 und 241 verlegt worden ist . Alte Möbel
sind nicht mehr vorhanden , dagegen können noch neue
Möbel an minderbemittelte Kriegsteilnehmer ,
welche ihren Wohnsitz in Berlin und einen eigenen Hausstand
haben bzw . gründen wollen , abgegeben werden . Kauflustige
wollen sich unter Vorlegung der standesamtlichen Heiratsurlun -
den , des Mietsvertrages , einer Bescheinigung des Bezirksvor -
stehers über die Notwendigkeit zur Beschaffung der Möbel , sowie
der Militärpapiere in dem obengenannten Bureau , Zimmer 241 ,
melden . Die Besichtigung und Auswahl der Möbel kann dann
auf Grund der im Bureau ausgefertigten Bescheinigung eben -
daselbst erfolgen . Der Kaufpreis beträgt für eine Zimmer -
einrichtung 1900 M. und für eine Kücheneinrichutng 750 M.

Der Kaufpreis kann in einer Summe gezahlt werden oder ,
nachdem ein Drittel als Anzahlung geleistet worden ist ,
der Rest in 2— 3 Jahren in monatlichen Raten getilgt
werden . Bei den immer noch überaus hoben Möbelpreisen kann
daher diese segensreich « Einrichtung des Magistrats allen Jnter -
csscntcn nur aufs wärmste zur Beachtung empfohlen werden .

Schonende Borbereitung . Die Obstzüchter von Blieben ,
Kaputh und Umgegend hielten eine große Versammlung
ab , in der sie ihre Empörung zum Ausdruck brachten , daß dem .
Publikum durch Zeiwngsnotizen gute Obsternteaussich -
t e n verbeißen würden . Die Obstzüchter dringen darauf , daß
dem Publikum im Gegenteil bekannt gegeben wird , daß nur ge -
ringe Ernteaussichten ( ? Die Red . ) vorhanden seien .
die man auch bei der Preisbildung berücksichtig ei >
müsse . — Na , selbstverständlich !

2000 M. Belohnung hat die Kriminalpolizei für die Ergreifung
der beiden unbekannten Helfer beim Mordanschlag auf den Gastwirt
Kasse ausgesetzt

Die städtischen Flußbadeanstalten Hinter der Mühlenstr . 50
für männliche und weibliche Personen , und an der Fruchtstraße
für männliche Personen werden heute eröffnet . Das Nähere
über die Benutzungszeiten , über die Preise der Bäder und den

Schwimmunterricht ergeben bei allen Anstalten aushängende
Tarife . — Kinder unter 10 Jahren werden nur in Begleitung
Erwachsener zugelassen .

Die ersten zehn städtischep Bolkskonzerte des Philharmoni -
schon Orchesters unter Leitung von Richard Hagel finden am
Montag , den 31. Mat 1920 in der ' Brauerei Happoldt , Hasen -
Heide 32 — 38, am Mittwoch , den 2. Juni , Freitag , den 4. Juni ,
Montag , den 7. Juni , Mittwoch , den 9. Juni , Freitag , den
11. Juni , Dienstag , den 15. Juni , Mittwoch , den 16. Juni , Frei -
tag , den 18. Juni und Dienstag , den 22 . Juni 1W0 ( und zwar
sämtlich ) in der Philharmonie , Bernburger «tr . 22/23 , statt .
Beginn der Konzerte 8 Uhr . — Der Vorverkauif findet statt in
der Zentralstelle für Volkswohlfahrt , Augsburger Str . 61, in der
Berliner Gewerkschaftskammission , Engeluser 15, im Zigarren -
geschäft von Harsch und in den betreffenden Konzertftellen . Die
im Vorverkauf nicht untergebrachten Karten werden abends an
der Kasse verkauft . Der Eintrittspreis beträgt 1 M. Kassen -
eröffnung 7 Uhr . Die Programme werden rechtzeitig veröffent -
licht werden .

Lichtenberg . Borläufigc Urlaubsregclung für die städtischen
Arbeiter . Bis zür Regelung der Urlaubsfrage durch den zur Eni -
scheidung angerufenen gemeindlichen Zentral auSschuß wird
laut Magistratsbeschluß die Gewährung von Urlaub für die städti -
scheu Arbeiter und Arbeiterinnen vorläufig nach folgenden Grund -
sätzen erfolgen . Die Arbeitnehmer erhalten unter Vorausbe -
Zahlung des Lohnes einen Urlaub , welcher mindestens beträgt :
nach 1 Dienstjahr 6 Werktage , nach 2 10, nach 5 12, nach 10 18,
nach 15 Dicnsijahren 21 Werktage . Die in die Woche fallenden
Feiertage we . rden nicht als Urlaubs tage an -
gesehen . Die Äiisübung irgendwelcher gewerblichen Arbeit in
der Urlaubszeit ist verboten . Verstöße gegen diese ' Bestimmung
bcrben Entziehung des UrlaubÄohnes , im Wiederholungsfälle Ent¬

lassung zur Folge .

FricdrichShagen . Tie Gemeindevertretung beendete in ihrer
Sitzung vom 17. Mai die Etatsberatung . Der Etat rechnet in Ein -
nahmen und Ausgaben mit der Gesamtsumme von 6 707 550 M. ,
während der Etat für 1913 nur insgesamt 2 799 620 M. umsaßte .
In dem Mehr von über 3 900 000 M. kommt nmnentlich die
Verteuerung aller Materialien und Arbeitskräfte zum Ausdruck . Die
Beratung der einzelnen Abteilungen und Positionen ging im allge -
meinen glatt vonstattem Die Tienstaufwandsentschädi - �
g u n g f ü r d i e s e ch s S ch ö f f e n , die mit 38 400 M. in Rechnung j
gestellt ist , führte zu einer Debatte über die endgültige Regelung der 1
Vertretung des ausgeschiedenen Bürgermeisters . S ö h r i n g !
l bürgerlich ) schlägt ver , dem stellvertretenden Gemeindevorsteher
Ranz die Arbeiken des Gemeindevorstehers und dem Schöffen
. Kungle die des Amtsvorstehers zu übertragen . Genosse M i e k e
hält namens der sozialdämokratisckicn Fraktion an der A n st e l l u ng
e i n e s k o m m i s s a r i s ch e n V e r l r e t e r s des Bürger -
Meisters fest . Die Personenftage sei indessen noch nicht geklärt .
Deshalb sei er damit einverstanden , daß Herr Ranz die von Söhring
beantragte Zulage von 800 M. monatlich so lange erhalt «, als er

das Amt eines stellvertretenden Amts » und Gemeindevorstehers aus -
übe , und zwar ab 1. März . Vertreter Wiedemann ( U. S- P. ) ist
ebenfalls für die Besetzung des Postens mit einem kommissarischen
Geme i rche vo rsteher , der mit nach Berlin zu übernehmen wäre . Bei
der Abstimmung blieb dann die Frage der endgültigen Vertretung
des Amts - und Gemeindevorstehers offen , da ja die in dieser Frage
den gleichen Standpunkt vertretenden beiden sozialistischen Parteien
die Mehrheit haben . Dagegen wurde dem Schöffen Ranz eine monat .

lache Zulage von 800 M. bewilligt . Beim Punkt „ Straßen " rügte
Genosse Miete , daß an der bisherigen Kaiserstraße die An -

bringung des Straßenschildes Bruno - Wille - Straße nach
den Beschlüssen der Gemeindevertretung immer noch nicht erfolgt
ist . Schöffe Ranz teilt mit , daß verschiedene Anlieger der bis -

herigen Kaiserstraße gegen die Umtaufung Einspruch erhoben haben .
Als

'
stellvertretender Amts - und Gemeindevorsteher hat er sofort

das Bauamt angewiesen , Schilder mit der Auffchrift Bruno - Wille -

Straße anzubringen . Beim Etat der Volksschule wird von allen
Seiten ein Antrag unterstützt , d i e Schulkinder zu speisen , die

nicht an der Ouäkerspeisung teilnehmen . Der An -

trag wurde der Schuldeputarion überwiesen . Nach Erledigung des
Etats wurden die ourch Schiedsspruch festgelegten Ergänzungs -
bestnnmungen zu dem bereits genehmigten neuen Lohntarif
der Gemeindearbeiter angenommen . Ebenso wurde der

Schiedsspruch des Schlichtungsausschusses Groß - Berlin anerkannt ,
der den Tarifvertrag der Angestellten ( Bureauhilfs -
träfte ) betrifft . _

Gross - Berliner Lebensmittel .

Berlin . Ab beute auf stz - Litcr - Krankenkarte bis ans weiteres
•/ , Liter Vollmilch . Die übrige Belieferung bleibt unverändert .

Steglitz . Aus 21 s der Kattoffelkarte 300 Gramm Weizenmehl . —
Für über 60 —70 und über 70 Fahre alte Vertonen vom 20. bis 22. je
500 Gramm Haferflocken imd 250 Gramm Matsgtteß ( 6 K) . Für Fugend¬
lichs 200 Gramm Maisgtteß ' 51 J) . Für Kinder im ersten Lebensjahr
500 Gramm Haferflocken , 250 Gramm Weizengrieß ( 26 X) , im zweiten
Lebensjahr 250 Gramm Haserflocken , 250 Gramm Kels ' 26 K) , im dritten
Lebensjahr 500 Gramm Beizengtteß , 3 Päckchen Milchsüßipeise ( 22�) ,s . Für
werdende Mütter 1000 Gramm Weizengrieß , 500 Gramm Keks ( 34) .

Pankow . 250 Gramm Kunsthonig ' 20) .
Wittenan . 250 Gramm Erbsen (22) .

Hroß - öerliner parteinachrichten .
Heute , 520 . Mai :

2 . —8. Abt . 7 Uhr bei Keusner , Hagelsberger Str . 20a . Kassierer
vom Bildungsausschuß , Abrechnung Maiseier .

14 . Abt . 7 Uhr Mttgliedervettammlmrg im Gewrrlschaftshause ,
Saal 10. Tagesordnung : »Die Stadtverordnelenwahlen und Besprechung
über die Kandidatensrage, " Erscheinen aller Mitglieder notwendig .

25 . Abt . . 8 Uhr , Zahlabcnd bei Eichler , Gollnowstr . 13. Stellung .
nähme zu den Stadwerordnetenwahlen .

27 . Abt . 7 Uhr , Sitzung der Funktionäre mid BctttebSvertrauenS -
leutc bei Dobrolat , Swinemünder Straße II .

28 . Abt . 7' l2 Uhr Schönhauser Allee 166a , Overllaffe parterre .
Thema : „ Die kommenden Wahlen . "

üi ». Abt . 7' / , Uhr bei 13. Burg , Prenzlauer Allee 183. Wichtige
Besprechung der Parteisunllionäre und BetricbSvertrauensleute .

Jungsozialisttschc Bereinigung ( D P D. ) . Ottsgruppe Neukölln :
7' / , 1 %, Jugeiidberm Nogatstr . 53. Heilerer Abend . — Ortsgruppe
Norde ». 71/j Uhr, bei Dobrolat , Swinemünder Straße 11. Vortrag ; „ Die
Einheitsschule " . — Ortsgruvpe Süden : 7fl , Uhr , Saal der Furisiilchcn
Sprechstunde , „ Vorwärts " - Gebäude . Pastor Franke über »Tolstois Lebens -
gang " . — Gäste willkommen .

Charlottenburg . 7 Uhr öffentliche Volksversammlung im Volkshause ,
Rofinenstr . 4. Genosse Rcichstagskandidat Karl Werumth spricht über das
Thema : „ Der Feind steht rechts ".

Schöneberg . 8 Uhr in folgenden Lokalen außerordentlicher Zahl -
abend : 1. Abt . bei Müde , Nollendorsstr . 16 ; 3. Abt . bei Wittkowski . Mattin .
Lulhcr - Str . 78 4. Abt . bei Obst , Marlin - Luther - Str . 63 ; 6. Abt . bei
Händel , Vorbergftr . 11 ; 6. Abt. bei Muffall , Feurigslr . 22 ; 7. Abt . bei
Nosenau , Hohensriedbergstr . 13 ;

'
8. Abt . bei Grog , Sedanslr . 17 ; 8. Abt .

bei Ende , Sachsendamm 40 ; 8. Abt. bei Elzholz , Sedanstr . 48 ; 3. Abt . bei
Lähn , Rubcnsstr . 43 ; 3. Abt. bei Gurlich . RubcnSstraße , Ecke Begas straße ;
0. Abt . bei Zimmermann , Ecke Wilhelm - Hauff - Sraße ; 5. Abt . ladet besonders
ein ; 2. Abt . am Freitag abend bei Räblke , Barbarossastraße . Ecke
Khfshäuierslraße . Die Tagesordnung lautet : Die bevorstehenden Stadt »
verordnetenwahlcn im neuen Groß - Berlin . Vorschläge sür die Kandidaten .
Reichstagswahl . Resercnten sind die Genossen und Genossinnen unserer
Stadtverordnctensraltion .

Lichterfelde . 7' / , Uhr , Aula Schillergymnasimn Berliner Straße
' nicht Drakestr�ße ) . Paul Löhe , M. d. N. : Dcmolralie� gegen Demagogie .

Schmargendorf . 7' / , Uhr im Goethe - Lyzeum , Spandauer Straße :
Oeffentlichc Wählerversammlung . Ref . : Finanzminister Gen . Lüdemann .
Thema : »Die Sozialdemokralie und ihre Bedeutung sür dw Republik " .

Tevipelhof . 7fl . Uhr : Oefsentliche Bepsammlung in der Aula deS
Realgymnasiums , Kgflettn - Augusla - Straße . Referent : Franz Krüger
über : »Die bevorstehenden Reichstagswahlen " .

Britz . 7 Uhr , bei Raddatz , Chausseestraßc 33, öffentliche Wählervev »
sammlung . Referenten Karl Mermuth und Johanna Relze .

Grünau . Große öffentliche Versammlung , 8 Uhr , bei Buchholz , Ftte »
drichstraße . ES sprechen Genossin Juchacz und Gen . Groneseld .

AhrenSfelde - Frtedhof . 7 ' / , Ubr : Versammlung aller Reichs - und
Staatsbeamten und Arbeiter . Genosse Mains check spricht über n »Die
kommenden Reichstagswahlen " .

Blankenburg . 70 , Uhr , Zahlabend bei Ecke. Referent : Genosse
B« ych . Thema : »Die Wahlen " .

Morgen , 21 . Mai :

Achtung ! Zunktionäre von öerlin - Mitte !

6' / , Uhr Sitzung in der Aula der Gemeiudeschnle , GiPS -
stratzc 23a . Stefereut Genosse Ritter üder : » Groß - Berlin " .
Ausstellung der Kaudtdaten - Borschlagslifte .
Folgende Abieilungen m äffen vertrete » iein : 1. Abt . , 2. Ab .
Stadl bezirk 11 - 20 , 23 und 24 , 13 . Abt . Stadtbezirk 131 —134 .
14 . Abt . Stadtbezirk 129 , 130 und 135 - 144 , 15 . Abt . Stadt .
bezirk 145 - 148 und 152 , 25 . Abt . Stadtbezirk 182 . 190 —198
und 200 . 20 l . 20 . Abt . 202 —209 . 220 , 27 . Abt . . 34 . Abt .
Stadtbezirk 258 nnd 207 , 30 . Adt „ 37 . Abt . Stadtbezirk 273
und 275 , 38 . Abt . Stadtbezirk 279 - 282 .

21 — 32 . Abt . ( Wahlbezirk »Prenzlauer Tor " ) . «bteilungSlcllungen
und Bezirkssührer 7 Uhr Konserenz Brauerei Kömgstadt , Schönhauser
Allee 11/12 .

Arbeitsgemeinschaft sozlaldemokrattscher Lehrer . 4 Uhr Sitzung
im Stadthaus , Klosterstraße , Zimmer 245.

Niederschönhausen . Flugbiattverbreitung . Die Funktionäre treffen
sich abends 7 Uhr de: Schliebener .

. Bernau . Große öffentliche Volksversammlung 7' / , Uhr im EIvsium .
Tagesordnung : Die Bedeutung der ReichStagswahl für die Frau . Reserentiu
Mttglieb der N. - V. Genossin Juchacz - Bcrtin .

Sport .
Arb . - Radf . - Bund » Solidarität « . Ii . Abt . Pftngstsahrten : Lang -

strcckensahrer 3' / , Tage nach Beelitz , Coswig , Wörlttz ; Tourensahrer
2,l2 Tage nach Beelitz und Lehnin . Starts sür beide Fahrten , Sonnabend ,
nachm . 5 Uhr , Fontanepromenade 18.

2 329 250 M. betrug ber Totasisatorumsah am ersten Trabrenn -
tag in Ruhleben . — Im Prüfungs - Preis , 3500 Dieter , 35 000 M „
dem Hauptereignis deS heutigen Grunewaldrenntages ,
gelten als voraussichtliche Starter Erders Glorie 68 % ( Bismarck ) ,
Exzelsior 08 >4 ( Wurst ) . Wellenbrecher 68 % ( Lewicki ) , Rhein -
Preußen 08 % ( Hr . Glaser ) . Frettaus 68� ( Plüschke ) . Roscntönia
68 ) 4 ( Dyhr ) , Spreewald 62 ( Nash ) , Digitalis 62 ( Teichmann ) und
Narwal 62 ( X) . _

BScttrraussichten für das mittlere Norddentschland biS
Freitag mittag . Im Süden vielfach heiter , aber vcröndcrlich Fn den
Tagesstunden mäßig warm . Im Norden zunächst überwiegend bewölkt und
besonders an der Käste an biete » Orten leichte Regenjäll «, später langsam «
Ausklärung .



Gerichtezeitung .
Die Bewei - aufnahmr im Prozeß beS Rektors Bock schreitot nur

langsam vorwärts . Mittwoch wurde zuitäcftst die Vorladung noch
einiger neuen Zeugen beschlossen . Die Schwierigkeit besteht darin ,
daß ein Teil der Zeugen und Zeuginnen bei der - Länze der Zeit sich
auf die zehn Jghrc zurückliegenden Vorgänge nicht mehr im ein «
zelnen besinnen können . Eine Zeugin B. , die ebenso wie ihre
Schioester mit anderen ehemaligen Schulmädchen in der Bockschen
Sache von Herrn Toussaint vernommen worden ist , bestätigte die
schon erwähnte Ansprache , die Toussaint an die Mädchen gehalten
hat . Er habe dabei gesagt . - „sich weiß es genau , Sie a lhe haben teil
an den Verfehlungen des Rektors Bock. Sie alle haben mit ihm
gesündigt , keine einzige ausgenommen ! " Sie selbst habe mit Rektor
Bock nse etwa ? zu tun gehabt . Diese Zeugin erklärte ebenso wie ihre
Schwester , - daß sie immer die größte Hochacht ungvor Bock

gehabt babe . Dasselbe bekundete die Mutter dieser beiden Zeugin -
nen . Es kam hierüber zu langen Auseinandersetzungen , da die

Zeuginnen dabei blieben , daß sie durch die ganze Art der Ver -

nehmung durch Herrn Toussaint sehr eingeschüchtert worden
seien ; tiei empört seien sie über die Androhung einer ärzt -
lichen Untersuchung gewesen . Der Nebenkläger Toussaint
trat allen Vorbaltungen der Rechtsanwälte Bahn und Kallen -

dach gegenüber und wies immer wieder die Behauptungen , daß er

unzulässig auf die Zeuginnen eingewirkt habe , zurück . Rechts -
anwalt Bahn richtet an Herrn Toussaint in dessen Eigenschaft als

Zeuge die direkte Frage , ob er beeidigen wolle , daß er den

Mädchen die ärztliche Untersuchung in Aussicht gestellt nur index

guten Absicht der Rechtfertigung der Mädchen
selbst . Nebenkläger Toussaint erklärte auf das bestimmteste ,
daß er die ärztliche Untersuckung durchaus nicht als Uebel ange -
droht habe , sondern sie nur im Interesse der Mädchen

selbst in Aussicht gestellt habe . Der Nebenkläger betonte
weiteren Vorhaltungen der Verteidigung gegenüber , daß er nur

seine Pflicht getan habe und immer tue . Das Gericht beschloß die

Zeugenvorladung des Chefs der Kriminalpolizei , OberregierungSrat
Hopp « und , auf Ersuchen deS Nebenklägers , auch des Kriminal -

Ivmmissavs Dr . Kopp .

Im weiteren Verlauf der BztveiSausnahme kommt eS zu einem

usammenstoß zwischen der Verteidigung und

em Vorsitzenden . Rechtsanwalt Kallenbach : Ver -

schiedene Zeugen fühlten sich dadurch beeinträchtigt , daß der Vor -

sitzende ihnen oft ins Wort gefallen sei , und sie hätten die

Empfindung , daß Herrn Toussa int mehr Recht zugebilligt

werde als ihnen . Die Zeugen erklärten , daß sie sich auch dadurch
beeinträchtigt fühlten , daß ihnen vorgehalten worden sei , sie
sagten nicht die Wahrheit , während Herrn Toussaint solche
Vorhaltungen nicht gemacht würden . Der Vorsitzende wies
dies entschieden zurück und erklärte , daß er sich über die Art seiner
Zeugenvernehmungen keine Vorschriften machen lasse .
Uebrigen » mache er den Angeklagten darauf aufmerksam , daß auch
der 8 164 St . G. B. — wissentlich falsche Anschuldigung — gegen ihn
in Anwendung kommen könnte . ES folgte sodann die Verlesung
der Aussage der wegen Krankheir kommissarisch vernommenen
Zeugin Hedwig Schn . , die verschiedene Male teils zugunsten d«S
Rektors Bock ausgesagt und ihn für einen Ehrenmann erklärt ,
dann ihn wieder belastet hat . In der ' ommissarischen Vernehmung
hat sie wieder eine für Bock ungünstige Aussage gemacht und
dies nunmehr als endgültige Wahrheit hingestellt . Bock
erklärte , daß die Aussage einer Person , die siebenmal ihre
Bekundungen gewechselt Hab « , doch ganz wertlos fein
müsse . Rechtsanwalt Bahn beantragte nun die Aussetzung
der Verhandlung , da hier plötzlich ein ganz neuer rechtlilber
Gesichtspunkt gegen den Angeklagten geltend gemacht werde und nach
§ 264 Str . Pr . O. unter solchen Umständen dem Angeklagten Ge -
legenheit gegeben werden müsse , sich auf eine solche neue Anschuldi -
gung vorzubereiten . Kriminalkommissar Dr . Kopp , der eine Zeit .
lang , als Herr Toussaint beurlaubt ivar , die Vernehmungen in der
Sache Bock bearbeitete , bekundet , er habe auch festgestellt , daß Bock
sich in wiederholten Fällen sittliche Verfehlun -
gen habe zuschulden kommen lassen , und zwar
längereZeitundingroßemUm fange . Er selbst könne
versichern , daß er niemand durch Drohungen zu beeinflussen ver -
sucht habe . Die Verhandlung wird am Freitag fortgesetzt werden .

/lus alker Welt . .

Todesurteile . Da » Volksgericht Memmiagen in Bayern
verurteilte den Kaufmann Wilhelm Scharnagel , der seine Frau ,
seine Schwägerin und das Dienstmädchen mit Beilhieben er -
morde t hatte , zum Tode . — Wegen Ermordung de » Gastwirt »
Hüttenrauch in Holzweißig , der am 8. November als verkohlte
Leiche auf einer Kohlenhalde in Bitierfeld aufgefunden wurde ,

hat das Schwurgericht Halle die Gattin Hüttenrauchs sowie
die ISsährigen Arbeiter Hedler und Rheinländer zum . Tode , den

17jährig « n Sohn Otto Hüttenrauch zu 18 Iahren Gefängnis ver -

urreilt . Die Frau hatte Hedler und Rheinländer für 200 M.
gedungen , ihren Mann zu ermorden . Die Mörder hatten
ihr Opfer auf ein Kohlenbergwerk gelockt , ihn dort erschossen und
die �Leiche in die glühende Kohkenfchlacke geworfen .

Ein politischer Mord in Indien . Wie man der „ Evening
News " au ? Kalkutta telegraphiert , wurde Oberst Tufnell , der

. kürzlich nach Kalkutta gekommen war , um einen wichtigen Posten
zu übernehmen , von einem Eingeborenen auf der Fahrt von Kal -
kutta nach Lucknow ermordet . Der Täter entwich .

Polnisch « Schulfeindlichkeit . In Etollarzowitz bei Tor -
nowitz drangen eine Anzahl fanatische Grohpolen , wie die „ Äatto -
witzer Zeitung " mitteilt , in die dortige Schule ein , zerstörten in
den Klassenzimmern Bänke sowie Unterrichtsmittel und warfen
sie zum Fenster hinaus . Der Garten des Hauptlehrer » Beter
wurde gänzlich verwüstet . Es mußte die S. cherheitSpolizei aus
Tarnowitz zum Schutze herbeigerufen werden .

Eine Goldader in Jerusalem ? Die Londoner „Central - Rews" �
melden : Im Verlaufe von Ausgrabungen bei Jerusalem sind
Arbeiter auf eine Goldmine gestoßen . Fachleute find an Ort und
Stelle abgegangen , um die Sache zu untersuchen .

Srkefkesten üe ? RtSaktion .
Jeder wr den Briefkasten bestimmlen »»fr ««« Iii «« « em « in, » Biufiftibe »
und eine Summet bei. Brieflich « Au- kunf ! »ird nicht erteilt . Sili - e « » .
fragen trage man fn der Juristischen Sprechstunde . Lindenstr . », t . Lok par .

teure link «, vor . Echriststilike und Verträge stnd mitzubringen .
F . S . 100 . 31. Ech. , Karlsdorst , Auguste - Viktoria - Ttr . 2g. flj, S

VerlehrSministerium , Linkstr . 44. Privatadresse nicht bekannt . — 23 . ffi .
1. Reinigen mit verdünntem SalmiasspirituS , lodami die Farbe mit einem
Lacküberzug ausfrifchen . 2. Mt Strobin waschen und dann lackieren , da
Stroh von Natur stumpf . EenaucS über beide Fragen in Waldheim »
Themisch - Techntlchem Rezeptbuch . — A. E. ES gibt zwei Arten der Her -
ltellung ; sür Weichseise ( Kaliseise ) kochen mit Kalilauge : Hartsesie ( Natron -
setse ) mit Scisenstein . Man kocht die zu verwendenden Fettrest « 1 bis
1' i , Stunden . Die Sache Ist aber keineswegs so einfach , denn die zu ver -
wendenden Mengen müsirn im richtigen VerhSIwtS zu einander stehen . —
G. tt . 1000 . DaS kann nur ein Arzt beurteilen ; wir kennen den Apvarat
nicht . — P . S . 100 . Nur der Pater . — O. ft . 38 . New . — ®. 1920 .
r !. . B) tnn der Betreffend « sich im Besitz der bürgerlichen Shremechte be-
findet . — ®. M. 81 . Für die Kapitalabfindung kommt nur die Kriegs -

ob die Mieterschutzverordnungen in Ihrem Falle Anwendung finden!

Kataja : Der Terror üor

Sourgeoisio in Tinnland .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie

die Buchhandlungen der K. P. D. , Neukölln , Warthe -
straBe 6<) ; Berlin , Anncnstr . t , und A. Seehol 4 Co,
Berlin N 24, Auguststr . 60.

Verlag Bef , Amsterdam .

AnalleterunK in Deutschland fflr Buchhandlungen
und Organisationen : 646K

A . Seehof & Co . , Verlag ,
BERLIN N. 24 , An�nststraBe 60 .

» AB

Echten Bohnenkaffee
enthält der gesetzlich geschätzte

Kakre « Kafforwürfel
Sin Würsal ergib « 3 - 6 Tasten feinsten Vohneukaste » .

Erhältlich in sämtlichen Verkaufsstellen de«
Aonsiun- Ichenofieuschatt V«rlin nnd Amgeg .

Zur WWw na ® SranMm
sowie bei Nervosität u. Blutarmut gebrauche mau
nur die neuartigen Regipan - Tablelten . . Ersolg
wird garanttert . Aerzlich glänzend begutachtet .
In allen Apotheken sowie in Drogerien erhältlich

irOlsntenl
Perlen , Platin - , aold - Brueh

kauft zu gewissenhatten Preisen

„ Veritas " , Jägerstraße Nr .

. Speziai - fiehantilimy 4 »
o. «mit . , Kar ». . UnteileltsleiSen , nerv iiser Schwäche, ©richte
fieuetfolgel Besonders f. Kranke , welche anderwärts nicht ans -
teheiü worden find. Blutuntersuchnng , HSHens. nne . Bestrahig .
Zlerztl. gel. Seilanstalt wlsakra . » , iA I, Ecke Friedrichstr . Epr. :
stir » HERMANN S \ tl | flHi,I | lI «4fclO—12,4 —7, Stfl . flefchl

Stutzflügel , Harmonien jeder Holz - u.
Stilart . Kunstspielapparate , Noten¬
rollen . Gebrauchte Instrumente , ' In

eigener Reparaturwerkstatt wie neu hergestellt , unter
voller Garantie . Verkaut nur gegen Kasse , daher
billigste Preisberechnung . Annahme von Aufarbei¬
tungen , Reparaturen und Stimmungen . *

Max Adam . Müozstraße 16 .

- ito !

HOM kor Werktag . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

. . . . . . . .. . . .— 70 . —
MOS « krildgo Wsp. , scbSnas Muster 112 . 50
HOSE eleganter Streifen , für Cutewsy . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 195 . —■ 2 ' jt ■

Cutaway und Weste msrengo Cberiot . I » AnsfObraag . . . . . . . . .. . . . . . . .590 . —
SaCkett - AnzOge neueste Formen , moderne Stolle . , , * . 075 . — $ 30, —
Qumml - Mlintel gute Quaiiutten

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

490 . — 690 . — ÄO . —
Sommer - Paletcls marengo Cberiot . I » Zutaten . . . . .. . . . . .. . . . . . . .. 900 . —

Kein «

nffalen mohr BoenSohn Nur

ctoeVerftaofsstcRc

Nur ChaussscKitralta 29 - 30 Nur

WMMWSMNiWMLSWW »

Speziularzt
Dr . med . HaschS [*

FrledrIetistr .Sfl.sfid' tbähTh.
Haat - , Harn - . Franenleiden
Spr. 10—1, ä —8. Sonnt 11—1.
Kosten I. Berat . Beq. Zahlung .

Snszialavzt
Dr . med . Kueben

für Haut- , Barn - , Frauen -
leid . , Schwäch . , Btlnkrank .
Behandig . schnell , sicher
u. schmerzl . ohne Berufs -
Störung . Blutunter¬
such . Fäden I. Harn usw.

FriedriEMlraÄ
athaus .

Spr. 10-1, 4-«/,T, Sonnt 10-1.
Te iIzahl . Separ . Pamenilm

Werhzeagbohrer
( neue )

Sclimirgellelnen
kauft zu allerhöchsten

Tagespreisen
• Henschcl , 0

Moabit , Rostocker Str . 22

ZKewe großen ZKSdel - Lager
ntit Speisezimmern , Herrenzimmer » . Schlaf .
zimmern . Leder - u. ® o &eltn - ®otnlhi ten , Plüsch »
fofaa . Trumeon » , Schranken , Perklke », kam -
piekte « »Sch
chliigeit �wan�
mheUhechner , ÄM -

| ffieäffnet von 8 —6 |

stupset , Sinn , ftint , Blei , Piatin ,
Goib - und tsilberbruch low.
fdmtt Alt » und Edelmetalle
kaust hächstzahlend MelaN .
«i »ko «f »,e » tral ». stottduser

( Hermaunplatz ) .
Mpt. IM 80.

Achtung ! Ausschneiden !
�

— übet die höchsten
Tagespreise .

Zahn di . Still föark
Uist. 9 M. , Änopfjohn »,78 M. . Piatut

Rottbuf « Ufer 63 ( au der AbmitalbciUie ) .
»ei Anfaus Fahrgeld . Sonnabends geschlossen.

c alte Gebisse

,Das deutschnationale Gewissen '
Sensationelle Enthllllttngen .

Preis pro Heft 1,60 » . einichlietzüch BeHandkosten .
Verlag : Deutsche Aufklärung . Berlin Ist .

Bestellungen durch Postjcheckkonto Rr. 8238-1. Berlin NW 7.
Buchhandlungen erhalten Rabatt , Rewissionsrechf .
In Berlin erfolgt Perkauf auch im Slratzenhandcb

12000

Strauß -

federn
zu verkaufen , ca. V. Meter
lang , Stück 1 M. , 2 M. , 3 M. ,
S MT; ca. V« Meter lang J M. ,

10 M, 15 M. , 25 M.
Muster gegen Nachnahme .

Hesse , Dresden ,

MGeldü !
föt lebe «ettfoche . Höchste An-
fttufepteifc für Pfandscheine .
Brillanten , Doidgegenstände .
Teppiche . Bücher uim. wolff ,
Priedrichsir . 41 III. Ecke «ochstr .

Wefals
Kupfer , liotgntz , Blei , Messing ,
Zink, Zinn , Lagermetall usw.
kauft zu unüberdietb . Tapespr .
Anäermonn , Eisesser Str . 9,
vom lt. Norden 4661. 128/3

Krause
Pianos

Großes Lager in

allen Holzarten .

ßerltoWS) . ÄnsbaciierSW .

Cjffbne &ußm
such Mreltefe ichmertbestt ISitn -
de», emiflnbuno mit unetttäd .
Itchem Süden drill ebne NatbteU
Isnt Hefe « Erfnld «berichien tu
milde u. moMtuende » CrHnba .
Ealbc *. 10,54 » 01 . Hut gleich.
lesttge » iKnetuoen stnr Retchell
«alisrin - BlMreinignnaiouwrr .
Schacht . S. - . » Sch . 11 . 50 .
Otto » eichet . Berlin 45 ,

« llendahnstroh » 4.

Genossen , «11«« Sie , de»
not die Preise noch tiefet
sinken ! •

Saufen täglich :

Ml
Kontakte , Kolzbrennsttstr ,
ärztliche Brrnnstiftr u>w,

Gold - und Silber brach .

mtmm
auch einzelne stäbne bis

2«, 25, 75 M.
Beste « «b�atzaebtet fste

Händler nnd gahnärzte .

MMlieikiWs w
Scrget & flnaat ,

Unüfet Skr. 49
an der Uhlandstratze .

» » stein Laden . ~tSM |
gernruf ! Unland

Fahrgeld wird bei «nkauf
oergütet .

Fahrverdindnngen : »2, 66,
ist, 77. 7», SO. löst. P, a
A, j, L, 0,

"

Hohenzollern - ' ' latz.

Metallbetten
Stahldrahtmatratzen , Kinder¬
betten . Polster an iederniann .
Katalog kr. kllseamodeltabrlk ,
Suhl in Ihür . fS/15

Kupfer kpetto
BotpS « « 8. 60. .

Nessiac .. 4. 00,,
kauft zu festen Preisen

Tasche , DemmincrStr . 36,
Langenoeckstr . 4, E. Elblngcr ,
Warschauer Str . 79 ( Hof links )

Belle - Allianco - Str . 9;i, und
Wilmersdorf Bemhardstr . lSa .

mit
» cbmtau «Laden

in »«schästagegend zu mieten
gesüche. Oderien unter W. 53
v- wr- rrbedistsn . Bormätt, ' .

Erfinder
bebten «» sich zur Anmeldung
und verkauf ihrer Erfindungen ,
Ideen eine » Batentfachmanne «.
Rai und Auskunft ktstentos !
Erfolg : u. a. ««»kauf ein ««
Patentes durch unseren ! Pllt -

ntbeit e» für •

830000 M.
F. Erdmann 4l Co . ,

Berll », K»»l | | ritztf Str . 71,

Jabelhast billig !
Damen - Halbfchvhe Dsmen - Halbfchuhe Herren - Stiefel

farbig , �ahmenarbeii , � � / \ /u \ farbig , rot und braun

Spangenschuhe , schone

Form , Xeberftjftcr . . M .

Knöchel - Spangenschuhe ,
fes ' cheAusführg . ,Rahmen -
arbeit M .

Gegründet 188 »

Ärunnenstraße 119
Kein laden

Verkauf im Hof

119 ° °

158 "
Stator « SKMirf

Ä- . �tlQO00 29000
weiß deinen , Spange ,
�sborsohle , hoher Absah
sehe pretsss�eei » » . »

ÄA50 Serrenstiefel ,
arbeit , farbig

Gahmen »
. . . . 25 . 325 00

Dts SchMtots

A. Klein
Taueutzienstraße 1. 8

Kein �aden

Verkauf im Hof



APOLLO
GpemHaus .

Kilcht . Versiegelt .
Kostäniball .

Anfang 7 Uhr,

Scbauspieihaas .
Der Kronprinz .

Anfang i ' /j Uhr.

Direktion Max Reinhardt .
Dentsehes Theater .

tv , mir ; Candida .
r reit . 7: D. lebende Leicknam .

Kamm erspiele .

tv , u. : FFiikfiigs ErwaeliEn
Freitag 71/,; St. ila .
Gr . Schfiusjilelhans

KarlstraBe .
T1/,: Orestic (33. Abt , Z. Abd. )
Frtg . / ' / ; Oresfie ( 36. Abt,3 A. )

Theater I. d,

KößiysrätzerStraße
VvS: Die große Katharina .

Mit dem Feuer spielen .

KomSälenhaos
U. : Der Herr Minister .

Sonnabend , zum I . Maie :
Die Reise in die Mädchenzelt .

Lustspiel von Alex . Engel
und H. Sassmann .

( Erika Glässner , Blandine
Ebinger , Johannes Riemann ,
Julius Branat , Ernst Pröcki .
c. Dernburg , Jenny Marba . )

Berliner Tbeater
Uhr : Der letzte Walzer

mPritzi Massary ,
Central - Tbeater

»- / . u. : Fräulein Pack .
l > eatsches OpcmhanB
7 Uhr : TOSCa .

BJo Tribüne

" / . v . - Frsiziska .
Prl edr . - Wllhrlm at . Tk .

u. ,,IlerlQraßlerSr . Diirclil .
Kleine « Theater .

tv . uhr : Der Snob
mit Albert Bassermann .
Kl . SehaaBpielhaaB .

r: Die Plairliaiiskoinöille .Uhr :
Komische Oper

Uhr5 Eine Ballnacbt
I . nstspleihans
Arnold Rleck in

uhr ZwaagsciMuartlennig ,
Metropo I - Theater .

V: : Im weißen Boss ' I
iheue » Oyer�tt�nhau «
t uhr : Priizessin Frledl .
Xene « Volksthcater

vh v. Holfniing so! Segen.
Rehanom - g

Köningrätzer Str . 121.
7 uhr : Reinliolil Seliiinzel m

BerVieibeschäftioite
BchlUcr - Theat . Charl .

7>/,u . : 2x2 - 5 .
Thalla - Th eater

uhn Amor aof Reisen
Th . am h ' ollendorfplata
31/. Uhr : Die Ahntrau .

S:? Eine IlM im Parmlies.
Theater de » WeHteas

£ Mai Pallenberg
. . Familie Sclilmak.
Theater I. d. Alt . Jakobstr .

5f?Bhferseh*und. PaBllM.
Wnllner - Theatep

T. is u. : Caraiieris o. Bajazzo
Walhalla - Theater .

tv , uhr : Unsere üagtlgjenen

Trlanon- TheaterT
Bahnhof Friedrichstraße .

Täglich V� Uhr :

Morrha
Sonntag « Uhr, kleine Preise :
Herrscliattl . Diener ges .

Residenz - Theater .
Stadtbahn Jannowitzbrücke .

Täglich V,8 Uhr :

Die Rasclilioffs
Sonntag i Uhr, kleine Preise :
Der gute Ruf .

Röse- Theater .
« uhr : Offiziere .
Oartenb . TV,: Das Lied d. Liebe

Casino - Theater
Lothringers tr . 37. TägLV�U . :

Onkel Cohn
An «IL Feiert . : 2 VorstellungenNachm . 31/, zu kl. Preisen :

D. r falsche Cousin .
J */ » Uhr : Onkel Cohn .

ekofa "
lie Kolonial -
- u. Feinkost -
isstellung
17, — 27. Mai im

rLOU
t uc r Strasse

lieh Konzert

TittMk . l . Sa

Volksbühne
Theater am Bülowolatz .

Tu. : MeDy8HHeiFona

Lessieg-Tlieater.
� Frau WafF- ens Gewerlie .
( Bertens . Servaes , Steinrück . )
Freitag 7; Peer Gynt .
Sonnabend bis Montag T1/,:

Frau Warrens Gewerbe .

Deu�cljes KiiriStler-TiieaieF

MenagerieAllabendlich
Vit Uhr :

( Max Adalbert , Kurt Götz . )
Theater a. Kottbus . Tor

Tel . ; Moritzplatz 14814.
Jeden Abend 7V, L' hr :

Elite - Sänger .
Horsf , Ruselli ,

R. Schräder . Riess
Schubert usw.

BISthgen - Konzcrt .
Vorvk . ll - IV,,4 - t ) U

Die Sensation
des Ostens

sind die
t &elichen großen

Ringkampfe
in der

Somtncrbühne (Dir. P. Seiler )

Königsbank
Gr . Frankfurter Str . 117.

Vorher das große

Varictd - Prograram .
Anfang wochentags . 6V, Uhr ,

Sonntags 4 Uhr.

Voranzeige .
I. und Z. Pffagsttelertag i

Gr . Frühkonzert

und Variete .

ägl . Stg. 3V, n. 7V. V.
Sslvarug u. Partner

„ Der Wag zur Kraft "
Sealtiel , der Clou des
Programm « . — 9 Uhr :
„ Der Wilddieb " .
Schluß der Saison 33. Mai

Polles Caprice
Eck. Friedrich - u. Linienstraße

Täglich 3 Uhr ab. ends :

In iw Wasserheilanstalt
üMeratt ! Tage a. Wochen

mit Ferd . Grünecker
in den Hauptrollen .

ifleielishalL -Theater
7V- u. an btib . ffcicrtag

nachm. 3 Uhr :
Stettiner

ski Sänger .
Rachmittage

«rmäjjlgtejlcsiic

( Sitfä

Winter- Gatten
Täglich 7 . 15 Uhr :

Variete-Spielplan
Rauchen gestattet !

Cronicnfttaffc 53 . 54
a«aaBB««Q3iBaBca«EBt. lcanBana

Gaftkpksl
Petermann

Wardinl - Üeraldo »
Gcrda « Trlo

und das große
Varictck - Programm

7i ™ Tanz - Tee
T

1

iMMeiiCreMBaM
( Berliner Remvereln )

Donnerstag , den 20. Mal, naebm . 3 Ubr
7 Rennen

am

C3S

rrasse n

Halensei

4 aaehmitt I. und II . Feiertag im . tlglld ,

Gastspiel Des versürkten Orchesters
des Ketropd - Theaters

SS Künstler I • Dirigent t Paul Hühn

Abends auf dem Seet

Gross - Feuerwcrkl
n . Feiertag morgens 7 Uliri

�ühkonsert
Nachmittag » 8 Uhr auf dem See :

Zum ersten Male in Berlin

Tag - Feuerwerk !
Wein- , Bier-, MekkähtFysen, KiubsSle

Kcbatlijjer Kondlltore igarten
ab 4 Uhrt Intimes Konzert von Mitgliedern des
Philhannonischen Orch�jters . Leitung : Walter Belüng

■ P« _ » � • elegartaetr . Btllhau . de . Wctea »

LUflä ■ r ü 1215 �" en * *n' ta P' c,tj5e ! n
tanzen jeden Abend I

Ballorcbeiter x Fritz Facha .

Fünf -
Uhr - Tp «

Intimes
OrchesterLuna - 8ar

Attraktionen
rwcaoe i)

_ _ _ _ _ _ _

» HiDpodron

JS ' Vfi e 1e

Kabiftlsehe Scknelthahi »
Der «daKme �oe » iaye -

_ riadbee Dorf * Fox- Trott -
Maachlne » roatuae IcaJaeuse >
Rodel - uad
Wild - • Sp
Au� . ; * t

lospÄmjelösiiSrÄ' ilSÄ™
la •l «8t alk «a • rl «ataUa «haaJWMl8tk8k tat ein Dcknment refuBÜea worden, da«

fana gsaBa mitteU«, war Jeiua Ckrlama «rar : ain Buadesbryder dea Eaaearbundaa .alnar Art Freimaurerrerelnifucf - E« IH dar Barlelit da« Xltartan diaaea Bandet
in Januaia « aa den liiaatan la Alazaadriaa . Kla ahristlieber Priaater rarruohtabei dar Emulacknng daa Dotcaiamt au varniektan , da a(cb dia raaaee myatiaehan
Wnadersaaekialuaa aar einms eh . «"»Tram. V,a �ia ' t " / ValanfIhm abar aiaku Dieaar hlsf�rtaeha Berteht ial Int Ueuucha bberaatit wordan, mitGlaam Varwert ibar Faaalaa VUatna Baabaarbaltat ron FarA ftehmidu Kein
Paukander wird daa Werk anba*lrt «dift der Rand legen. Prela ht, 6 50 urd M
M. 1,20 Porto . HaehmaluaaöQPfcBMi**. Mokwkauiotfmia . ' ° fA

r . rokaar Bflrharkataloc pttU durthi Albrecht Donath , Verlag , Loipxlg42 .

Schlafzimmer
nrBjeterlM . Ffchronf

lÄfc «
Vbctb

3500, —,
mec

es Herreu -
itman .
eizrfäte «* (SS0�- . Rf,
SUuvtM tu schweren Zw>-
»rr� >»r4chtunq >n n. 9\ k-
; »l «J ». l ,u rnnrm billi «»
Prrft «».

Ziaus LcUucrt ,

iztkrf, »« Str . 55, »
nMmtfaltx TIoiu

Piaanx Gar « « .1 ifiHUS , aluau , a, » » .

für jefif » Htmnrnfum paffend .
pl « » » . » « , » jin «

K. EebmrnuiSvg . .
Z» a . : tauNlrudera ,

COlM,l, «r ftr . llS tia .
9 * . Jconlfactac Bis , 108 .

Demnächst erscheint :

SSSSS ' Vis düstere Zeit
der sibirisehen Jteahtion .

Preis voraussichtlich Mk. 2,5ö .
Der Verfasser , Volkskommissar in Sowiet -

siblnen , behandelt auf Grund des reichen Tat¬
sachenmaterials das Wüten des weißen Generals
koltschak , die Machinationen der Entente und den
tschecho - slowakischen Aufstand . 549D

A . Seehof & Co . , Verlag ,
BERLIN N 24 , Auguststraße 60 .

errm - Stiefel

L

Braun Boxcalf -

Herren - Schnürstiefel
auch Caerreanx , maba -
voni , ücll - und dunkel -
braun , auf Rand gc - OOC
arbbitet . Pricia Fabrikat

Braun echt Chevr . -
Herren - Schnürschuh

auch Boxcalf . mahagonI ,
bell - und dunkelbraun ,
neucstesmerik . Formen ,
ani Rand gearbeitet . . ™

S chwarzeHerren -
aui Rand 6«-

Otierei arbeitet , auch
m. Lackkappe ,
i. verschieden , d ASJ
Formen . . . . A vw »

Herren - Stiefel
kräftiges Leder , gntcr
Strapazier -
Schub , a . R.
gearbeitet

Der

Schuhhof
Inhaber :

TheoSoc VavU

Vieder Verkäufer wollen
Fxtra - Oiierte einholen .

Linkstraße W

ffcln £ eden . Vhr»<ktogen »VerkaufsHaas .

KMUWelie
» KieÄmWdeUe

s�eukSttn , RergstralZe zy .

BrühMhrs - preisiiste
Nerren - BskleiÄung .

Modern . änekert . Anziti
mit aufgesetzten Taschen und
Gürtel . In festen Stoffen ver¬
schiedenster Farbe flisXI ftrt

M. 650,00, 550,00, 430,00, GJU,UU
Eleganter Ulster , Sportform

mehrfach gesteppt . . . M.
Vornehme Sommerpsletots

in gut Matengo , sehr solide M.
Gestreifte Belnkiefder In

aparten , kollden Mustern . .
M. 185,00, 165,00, 145,00, 120,00,

Sommerjoppen . . . . Id.

Knaben , und B uneben . Anzüge in
allen Größen , in verschiedenen Formen
und Mustern .

Für Wandervögel I Brotbeutel , Labe¬
flaschen , Kochgeschirrt

450,00
425,00

85,90
38,50

Wäsche .

Weiße Hemnbemd . n . M.
Wollene Herren • Schlupf »

hemden

. . . . . . .

M.
Herren . Belnkleldor in

Leinen

. . . . . . .

M.
Herren - Belnklelder In

Nessel

. . . . . . .

M.
Herren . Beinkleider In

Damast . . . . . . . M.

Hosenträger . . . M. 10,23,

Hosenträger in Gummi . M.

Herren . . Sport « und Scbfrm -
inützen M 17,75, 34,25, 10,25,

Damen - Unterhemden
M. 31,50 und

Knaben ' Hcmden , 50 u. 60 cm
lang

Erstlingswäsche
Umschlagetücher , la Qual ,

eztragroS M. 148,00 und
Trlkot « Reiorm « dfosen ,

marineblau , in allen Größen
für Damen und Mädchen .

21,00

19,75
27,75
29,50

8,25
23,50

8,75
25,00

140,00

DameruBekleidung .
Elegante Kostüme in den mo¬

dernsten Formen , mit langer
Jacke , aus festen blauen oder
farbigen Stoffen

M. 785,00, 625,00, 600,00,
Moderne Mäntel In schwarz ,

blau u, farbigen , seidenartigen
Stoffen , sowie gemusterten
Wollstoffen M. 405,00, 405. 00.

Gummimäntel , besondere
Gelegenheit , vorzügliche
Qualt : ät,sebrdauerhaft,indcn
ncuest . Farb . u. Formen nurM .

Dainrn . Röcke in nur soliden
tragfähig . Stolfarten , neueste
Formen , schwarz , blau u. larbiir
M. 185,110, 140,00, 125,00, N5. II

ReizendeBluscn in fesLWasch -
stoffen , hell oder dunkel . In
Batist , CrOpe de Chine usw.
M. 140,00 bis 55,00, 47,00, 35,00,

575,00

395,00

495,00

85,00

30,80

Schuhwaren .
Herrenstletsl . Größe 40/46.

M. 230,00, 225,00,198,00 , 190,00,
BurschenstlefeL Größe 56/39.

M. 152 00, 145,00,
Damenstletel . Größe 36/42.

M, 300, 185, 175, 165, 110,05.
Schwarz . Halbschuhe . Gr.

36/42 . . . M. 220. 00, 170,00,
Farbige Halbschuhe . Größe

36 42 . . . . . .M. 140. 00,
WclB . Halbschuhe . Große

36/42 M. 125,00, 120,00, 115,00,
Kinderstiefel . Größe 35/36.

M. 92,00, 51,00,
Turnschuhs für Kinder .

Größe 25,37 . . . M. 24,30,
Turnschuhe I. Erwachsene .

Größe 39/45 . . . M. 35,00,

Strümpfe .
Männersocken In verschied .

Farben , Baumwolle gewebt
M. 17,75, 12,00, 10,00, 9,00, 8,50,

Männersocken , Halbwolle ge¬
strickt . . . M. 22,50, 15. 00,

Damen , u. Klnderstrümpte
In verschiedenen Preislagen .

Klnder . Sommersweater mit
halben Aermeln für 2 bis 12
Jahre . M. 15,00, 14,25, 13,50,

170,00
135,00

98 . 00

135,00
180,00

66,00
37,75
19,85
27,05

7,50
7,00

12,00

Verkauf an Jedermann ohne Berechtigungsschein .

f



für Damen u . Herren
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HERMANN IETZ
J

Bekanntmachung . |
FUr da » jüc den Kreis :

Sanacrhausen einzurichtende
Vohlfahrtsamt wird ein mit 1
der Kriegswohlfahrtspflege und
der sonstigen Wohlfahrtspflege
durchaus oertrauter Leiter ge-
sucht.

Bewerbungen um diese Stelle
sind unverzüglich an uns ein-
zureichen .

Den Bewerbunasgefuchen flnd
ein selbstgeschriebener Lebens -
lauf und Führungszeugnisse
beizufügen .

Mit der Stelle ist ein Sehalt
in der Löhe verbunden , wie I
solches der leitende Beamte !

Beamteneigenschaft .
Sangerhausen , i4. Mai 19C0.

Ter Kreieausschnfs des
Kreises Sangerlinuscn .

J . B. :
Schrdder . 650 $

Platin
Qoecksiliier

höciisien Tagespreis

PI ätiH Tagespreis

Ijie WM
SreBflspitieiiIiis3113 M,

Trapp ,
Kommanifantenstr . äO I {

! nur links !

Morilzplatz 5722.

Isolierten Kupferdraht,
Litzen und Wachsdraht ,

kauft höchstzahlend •
Ingenieurbureau Schlichtlng
Berlin W 9, Linkstraße 10.
Tel. : Lützow 1705 und 8518.

�
Sofort

sparen

Fahrräder
nur erste Marken

OroßcAuswahl , solide Preise
Sämtl . Ersatzteil «
u. Zubehörteile

W. Schulz , Scböneherg .
Mernner Str . Ii

am Bayerischen Platz .

Kupfer
Messing

Rotguß
Zinn

Quecksilber
Sämtl . Metalle I

Platin
GoSd -
Silber -

abfälle
Zahngebisse

kauft zu riesig

hohen Preisen
In unseren

6 Einkaufsstelisn

Metall -
Zentrale
I Brunnenstr . 11
am Rosenthaler Platz

2. Fennstraße 48
am Weddingplatz

3. Beusselstr . 29 i
nahe TurmstraBe

! 4. Neukölln . . .
Kais . - Friedr . - Slr .

nahe Hermannplatz
5. Weidenweg72 j

am Baltenplatz

O Staunen «

erregend
wirkt Apotheker Dr. Uecker ' s
lieltsalbe geg. Hautausschlag ,
Flechten , Geschwüre , Bein -
schüden , Krampfad , ( besond .
beiFrauen ) , off. Füße . Wunden
wunde rissige haut , Frost¬
schäden , Verbrennungen usw.
— Die Salbe wirkt baut -
bildend , schmerz * u. Juck -
reizstlllend . Originalpackg .
ä M. 6 . —u. M. 9. —. Nur allein
echt durch die Apotheke znin
( joldencnAdler , Berlind , Alex-
andrinenstr . 41 . Gegr . im Jahre
1556. Zweilält . Apoih . Berlins .

schwöre auf

fUendol
das dssts flüssige Metallputzmilfel

ji Giasflaschen und In Btechflaschen

aller Grössen fiberall erhältlich .

Fabrik ; Urban & Lamm , Charlottenburg .

Bekunnlmachnng .
D° . PferdepensLonat

der Stadt Berlin ist eröffnet . 58. ?"
Aufnahmebedingungen sind bei der Gutsperwalwng erhält¬

lich und werden auf Wunsch porhcr eingesandt .

Sie GuksvemMkig
. Kaltenberg Sl ». O.

_ _ Fernsprecher : Magistrat 12L

Zähne 4 Mark ! 7 Mark !

Friedens - Kautschukmit
echtem

Soeben erschien die neuste Schrift von
' ( f

Das Arbelten ! m reroluilonärcn Sinn .
Die kommunistischen Samstage .

Preis Mk . I, —
; In Kürze erscheint : -

Nie proletarische Sthik .
Das erste philosophische Werk Sowjet • Rußlands .

= = = = = Aus dem Inhalt : =
Lieber Prinzipien der Ethik . Formaie Ana¬
lyse ; Statische Auffassung des ethischen
Elements . Reale Analyse : Dynamische
Auffassung , der Ethik . Vergleichende
Charakteristik der boürgeoisen und

aktiv - ethischen Persönlichkeit
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen , sowie

die Buchhandlungen der K. P. D. , Neukölln , Warthe¬
straße 69; Berlin . Annenstr . I, und A. Seehof 4 Co. .
Berlin N 24, Auguststr . 60. 645D

International er Verlag , Zürich

AusHefcmn j In Deutschland für Buchhandlungen
und Organisationen :

A . Seeho ! & Co . , Verlag ,
BERLIN N 24 , Auguststraße 60«

schöne , natürliche Farbe , bei 5 jähr , schriftlicher Garantie .
Zahnziehen mil örtlicher Betäubung nach bewährter
Methode bei Bestellung von Gebissen gratis ! .

Spezialität : Zähne ohne Oiaumcn . Kronen von 30 H. an .
Keine Iznxnsprelse . Fachmännische Mnnduntersachong and Rat kostenlos .

Zahnpraxis Katvani , Sanziger Straße t
Ecke Schönhauser Allee , Eingang Danzlger StraBe .
Sprechstunden von 9—12 , 2—7. Sonntags u. Feiertags 9—12 .

In den letzten 2 Jnhren über 2500 Gebisse zur vollsten Zufriedenheit geliefert .

Direkt ab meiner Fabrik liefere ich freitfleibend diese

4 Rein-Aluminium-KoGlitöpfu 1;
Kupfer . . 9,00

MessingbisS,00
zahle bis 20. Mai, II Uhr

Waßinannstraße 22, Laden.

Alte

Gebisse
1heute M. 9 - p . Zahnl

( bei Echtheit )
Knopfstiftzähne M. 5. —_

Platin «

Gold - Bruch ,
hohe Pr. Zahntechn .

Laborator . 1/26'
Roaengwelgf ,

Oranienburger
Straße 38,

zwischen Artillerie - und
Friedrichs traße .

Inhalt 4 3 2 1»/« Liter
mit Deckel feigenes Fabrikat ) zu Mk. 166, — gegen
Nachnahme franko . Bedingung ist , bei Bestellung

dieses Inserat mit einzusenden . 633D
Metallindustrie H . Seuthe ,

Elsethal bei Plettenberg .

v « » OOOO » OOO » « SgOVO0 » « OOS0SOO » « Ö i

Ankauf

BriSlanten
Juwelen : > Platin : : Gold - Bruch

IL Kuli , Leipziger Str . 60/1

Platin » ,
I Sold - und Silherabfdlle , Jamilicnfchmmt ,
| Sport - unb Jlcnnpreife , Onectf llbec fowic

lle anderen Melalle tauft zu belannt höchsten
Pressen zum Einschmelzen

Metalilcomor W . John ,
I SW 68 , Alte Jakobstr . 138 . Geschäftszeit 9-4 U.

Telephon : Morlflpläfl 12858 j

[II

_ _ _ _ _ _ _ _ _

auf flegenseiiiffieii . L' jjriindrf 1827.

BisfieraLgesMosseneVa -siiieniiigeji :

- �' /Villiarden
>' | lillioiien

t - f - c a x-

iUeÜbasctuuse gdioipn deaVa�iiaicD

�nwlliiüfäisvprsiflieruug

Trauringe
Dukatengold 900 gest. , 14 kar�Gold 585 gest. . 8 tar .

Gold 333 gest . von eo m. pr . Stck. stets vorratig am Lager .

klngzcIin ' klevderkraiikkurtörZeitllllg
Sorben erschien :

M
EetracbtiingeB über staatspolilischeEruntlfrap

Bon lOalter flamper .

preis m. 1,50 nebst 20 Pf . perto .

gn beziehen durch alle Buchhandlongen
oder dirett von der 5g/g

Ertmltkurter Süocietäts - Druckerei

( G. m. b. ». », Verlagsabteilung , Frankfurt a. M.

MM. @010- BN MerO «
sowie ZoWeOlsse , Meo m.
verfaulen Sie Nicht , bevor Sie den richtigen Preis bei

H. Wiese , AMMsM R
erfahren haben , benn ber Weg ist sehr lohnend .

Weiten dringenden Bedarfs

zahle für Platin bts l « Mark

über den h ö ch sten Tagespreis .

Stellenangebote
. . . . . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . .. . . . .. . . . . . .

Ankauf
m Hüld. Silöer . Ulstia m Brißanten .

Minoga , Berlin 0 17,
Grüner Weg 00 .

Telephon : Alexander 24 30. »

Nutzeisen
Ankauf Verkauf

Stabeisen , Bleche , I - Träger , U- Eisen , Rohre ,
Ketten , Lagerböcke , Riemenscheiben , Fuß -
stanzen etc . in verschiedenen Dimensionen

haben ab Lager abzugeben

Cohn & Borchardt , Bla. -Llclitenherg
Riltergutstr . 47/43. Tel. : Lichtenberg 646/647.

Nutzeisenabtellung : &38b*
Maybach - Ufer 18/19, Nähe der Kottbuser Brücke .

In der Stadt Magdeburg werden in nächster Zeit

zwei Stadtratsstellen
und eine

Stadtbauratsstelle
frei . — Die Oehaltsverhältnisse sind In einer Neu¬
regelung begriffen In Anlehnung an die staatliche
Besoldungsordnung ; zurzeit beträgt aas Höchst¬

gehalt 18000 M. und . Teuerungszulagen .
Eine Festsetzung , ob und wie viele der anderweitig
verbrachten Dienstjahre auf das Besoldungs - und
Rui egehalts - Dienstalter angerechnet werden sollen ,

bleibt besonderer Vereinbarung vorbehalten ,
Bewerber , weiche die Befähigung zum Richteramt
oder zum höheren Verwaltungsdienst besitzen ,
Volkswirte , Kaulleute ' oder Techniker wollen ihre
Meldungen unter Beifügung von Zeugnissen bis zum
S. Juni 1920 an den Unterzeichneten einreichen .

Magdeburg , den 14. Mal 1920.
Der Vorsitzende der StadtTerordneten - Versammlung .

Paul Hoflmann , Rogätzer Str . 31. 81/5 *

Ausschneiden ! Aufbewahren !

Es werde Licht !
Sicher , bequem , ärztl W
glänzend begutachtet UHM
Seit jähren bewährt '

24 Tabletten II Tl . , 86 - 15 M.

( Komplett . . 20 Mk.
Ersatztube . 18 Mk.

Ueber die Notwendigkeit anll - konzeptioneller
Mittel zur Hebung der Votkskraf «. Von
Dr. med . Müller . . . . . . . .1, —M. Marken

Arbeiter . Angestellte , Reisende , Händler ,

Hausierer , Frauen mit groß . Bekannten¬

kreis , Vertrauensleute , Arbeiter - Be¬

triebsräte usw . BW hoher Verdienst .

QanatOriumFeldbergi . Mecklb. AEG Lokomotivfabrlk Hennigsdorf
■» Nerven , Innere , Stolfwechsslhranke . Frholungsbedflrftige sucht - um sofortigen Eintritt

Prospekte , 29/6 * 8 . . Rai Dr . Kausch . ZZIA * W —*. . . —_ _ _ _» . . . ä _ _ __ r. .

bei
Berlin

610 $

ICuttersetot?
24 Tabletten 1

„ falentex '

1 Billigste Bezugsquelle für Konsumvereine, !
I Sozlaldemokr , Vereine , Gewerkschaften usw . |

Otto Crothe ,
Ecke Hermannstu Straßenb . C, 19, 21, 28, 29, 53, 55,58 , 94.

Sanilätshaos für intime Körperpflege ,
Engros , Export , Versand . Postscheckkonto Berlin 47 958.

Neu erschienen :

ZW SxebftnkomitK
derbomnninistischenSntemationale

an die deutschen Arbeiter .
( Die Antwort der 3. IntcrnatiQnale anläßlich
des Beschlusses des Leipziger Kongresses
der U. S. P. zur Frage der Internationale . )

Zu beziehen durch alle Buchhardlungen ,
sowie die Buchhandlungen der K. P. D. ,
Neukölln , Warthestr . 69; Berlin , Annen¬
straße 1 und A. Seehof 4 Co. , Berlin N 24,

Auguststr . 60.
Jleraai <c <a geben vom W. E . S .

Auslieferung In Deutschland für Buchhandlungen
und Or . anisationen ; 647D

A . Seehof & Co . , Verlag
BERLIN N. 24 , AuguststraBe 60 .

W . WMllsMkr . MglM .
SWUWsf Ii. SidSti f . SleWMe.

Persönliche BorftcHunq in unserer Arbeiterannahm ' , Zlor I.

Wickler .
Für unsere Reparatunver ? -

stmt suchen wir einen 636 ®*

Elsktrofflotorwiokler,
der fclbitändig Repaiaturen an
( Slclttomototen aus führen fann .
Gebrüder Gram . Wayens .

Tüchtiger , erfahrener , selb' t -
staubiger 040 $

Kesselschmied
für Montage und Wertstatt von
industriellem Unternedmen in
Prootnzsladt fProoinz Sachsen )
sofort gesucht ; datierude aus -
sidttsreidie Stellung . ' Wogen
Wohnungs rage üodtgc bevor -
zogt . Aussühriiche Angebote
mit Lebenslauf , Zeugnissen ,
Bild und Lohnansprüchen er-
beten unter Z. 83 an die
Hauptexped . de» . «ocwiirts ' .

Tüchtige , selbständig
arbeitende

iMiet
für

für dauernde SeschSf ttgunz
gesucht . o4lD '

Metdungen an Sewertschafi

Esnzlelljzcde Zentrale

Kuplepkaramer,
Hcttwtedt ( Sssdhiirz ) .

Nasierklingen -
Poliececiunen werdnt ein*
gestillt » ' 12



Der Wal
Das unmögliche Kriegsziel .

Ms unter LudendorffS Direktion die Alldeutschen wnmer noch

von Erob - ruugen und Beute schwärmten und den Vernichtung » -

frieden für unsere Gegner verlangten , wußten die leitenden

mil itärischen Stellen bereits gang genau , datz der 5tri «g

nicht mehr siegreich zu beenden wgr , sondern im besten Fälle nur

noch ein . Vergleichsfrieden in Frage kam . Der von Hitiden -

bürg und Ludendorff abgesägte frühere Chef der Heeresleitung ,

General Falkenhahn , schreibt in seinem Erirmerungsbuch „ Die

Oberste Heeresleitung 1314 bis 1316 " auf Serie 241 folgendes :

Die allgemeine Kriegslage war in dem Zeitpunkt in der

Uebernahme der Geschäfte durch osn Generalfeldmarschall von

,Hindcnburg ernst . Sie ist mit Schwankungen dem Grade nach

seit dem 14, September 1314 nie anders gewesen , bis zum
bitieren Ende so geblieben , und konnte infolge der� vielfachen

Ueberlegenhert der Feinde an Kräften und Mitteln nicht anders

sein , bevor deren KnegSwille gebrochen war . Nichts hat wahr -

scheinlich mehr zu dem jammervollen Ausgang des Krieges

beigetragen als der Umstand , dah diese Tatsache erst zu der

Zeit , als nichts mehr zu retten war , der Masse des Volkes rnt .

htillt wurde ,
Nun beruft sich Ludendorff in seinen �lrie�erinnerun »

gen " wiederholt darauf , daß ex jederzeit für einen ehrenvollen

Frieden gewesen sei , ober keinen Wog dazu gesehen habe . Darauf

erwidert Professor HanS Delbrück , der bekannte konservative

Geschichtsforscher , in einer Studie über Falkenhayn und Ludenborff

( Heft 2 der „ Preußischen Jahrbücher " ) folgendes :
Das ist eine ganze leere Ausrede , die Ludendorff selber

widerlegt , indem er seinerseits , als ihm das Feuer auf den

Nägeln brannte , Anträge auf einen Ausglcichsfrieden stellte .
AIS wir noch Aussicht auf einen solchen Frieden hatten , stellte
der General den Grundsatz auf , daß es nur Sieg oder Nieder -

läge geben könne . Als nun die Niederlage da war , da forderte
er von der Regierung , daß sie einen Ausgleichsfricdrn schaffe .

Nun , im Oktober 1318 ivar es freilich zu spät , weil Deutsch -

land alle Trümpfe ausgespielt hatte . Mit Recht macht Delbrück der

HerreSIeitung Dudcndorff - Hindenburg den bitteren Vorwurf , daß sie

trotz Einsicht in die deutsche Lage niemals ihren Einfluß in die

Wagschale gelvorfen habe , um Mäßigung in den Kriegszielen her »

beizuführen :
Denn eS geht nicht an , daß die Oberst « HeeveSletomg

ihre politische Auffassung bloß da geltend macht , wo die dankbare
Rolle des Schneidiyen und Fordernden zu spielen ist , wie eS in
der polnischen Frage geschehen ist , sondern noch viel wichtiger ist
die Geltendmachung da , wo ein « Entsagung geboten ist . Das ist
schwerer und Popularität ist dabei nicht zu gewinnen .

Dieser Vorwurf ist schwer , aber gerechtfertigt . Es ver -

hält sich in der Tat so, daß Hindenburg und Ludendorff niemals

gewagt haben , der mäßlosen Agitation der Alldeutschen und Vater .

landspar teiler entgegenzutreten , weil eS ihnen angenehmer und

lieber war , von diesen Kreisen als Halbgötter verhimmelt zu wer -
den . Hätten sie den Mut gehabt , die Wahrheit zu bekennen , so
würden diese Kreis « sehr bald ebensolche Mängel an ihren Heroen
entdeckt haben , wie w i r sie schon lange feststellen und festeste ®
haben . Delbrück beruft sich auch auf da ? Zeugnis des Generals
v. Deimling , eine ? gewiß entschlossenen und tatkräftigen Soldaten ,
wonack einzig die Truppcnführer die heillose Verblendung der Ober .

sten Heeresleitung schon lange vor dem Zusammenbruch er »
temt und verflucht haben , und kommt zu dem Resultat :

Wer die Revolution anklagt , muß zuerst di , Heeresssih -
rung anklagen , die ihr den Bode « bereitet hat , weil der Masse
zugemutet wurde , für KriegszisI « zu fechten , deren Wider
sinnigkcit und UnmSglichkrit sie durchschaute .

Der Artikel Delbrücks liefert den haarscharfen Beweis , daß die

Ursache des KriegSverlusteS und Zusammenbruchs einzig und allein
die von der Obersten Heeresleitung geförderte dentfchnationale

Eroberungspolitik war !

Siemens und öie Streiktage .
>Man schreibt uns :

Während des Kapp - PutscheS ließ der demokratisch « Reichstags -

kandidat Siemens an den schwarzen und gelblichbraunen Wand -

tafeln des Verwaltungsgebäude » ( »die Hochburg der Reaktion " .

sagen die Arbeiter ) eine Bekanntmachung anschlagen , wonach

den Angestellten geraten wurde , wenn sie nicht dem wirtschaftlichen

Ruin entgegengehen wollen , weiterzuarbeiten - - - -trotzdem die

demokratische Partei , die jetzt Herrn v. Siemens aufge -

stellt hat , zum verschärften Generalstreik aufgefordert
hatte l

Als der Kapp - Putsch vorbei war . da ging ein « Verfügung
8. A. Nr . 90 von - dem stockreaktionären aber sonst so braven Leiter

der berühmten Sozialpolitischen Abteilung durch die Werke , die da

sagte : „ Da die am Generalstreik beteiligten Angestellten und Arbeiter

nicht entlassen worden find , find die Beiträge für Kranken » und

Invalidenversicherung ununterbrochen in voller Höhe zu

leisten und bei der nächsten Gehalts » bzw . Lohnzahlung in Abzug

zubringen . SozialpolitischeAbteilung . " .

Die Streiktag « wurden nicht bezahlt . Man zog sogar den

Sonntag <21. 3. ) ab . Der folgende Montag wurde auch

nicht bezahlt , weil nicht gearbeitet werden konnte , da kein Strom

vorhanden war . In dem Anstellungsvertrag steht nichts ,

daß . stromlose ' Tage nicht bezahlt werden brauchen . Mit Angestellten
kann man es ja machen , die find ja noch nicht reif , um ernsthaft

etwas zu unternehmen , so sagte einmal die SiemenS - Direktion .

Ja , ja , der Herr v. Siemens versteht eS, seine Angestellten
und Arbeiter liebevoll und väterlich zu behandeln . Dafür sollen

die Angestellten dankbar ihren Chef wählen . Und die Arbeiter —

ja die Arbeiter kriechen sicher nicht auf diesen Leim . Sie wählen

sozialdemokratisch — die Angestellten hoffentlich doch auch !

Deutschnationale für Unabhängige !
Kommunisten für Tentschnationale !

Wie die Extreme einander nahekommen , zeigt ein kleiner

Zwischenfall , der sich am letzten Sonntag in einer demokratischen

Wahlversammlung in De mm in abgespielt hat . Auf die Aus -

führungen des Abgeordneten Weinhausen erwiderte der

deutschnationale Freiherr v. Maitz ahn , der früher « Landrat

von Rügen , der nach dem Kapp - Putsch seinen Platz geräumt hat .

und forderte dabei die Wähler auf , den Mittelparteien

kein « Stimme zu geben . „ SBer nicht deutschnational wählen

will , der wähle unabhängig ! " Herr Weinhaufen bemerkte darauf ,

daß er vor zwei Stunden von einem kommunistischen

Redner die genau entsprechende Aufforderung gehört habe .
entweder kommunistisch od « dentschnativnal !

Darin sind also die beiden Gegenpole einig : Nieder mit

den Mittelparteien ! Nachher können sich die beido «

Löwen gegenseitig auffressen . Wer von ihnen oben bleibt , wird

sich dann zeigen . Da ! deutsche Boll aber totrd unten « a Mgwm »
bleiben .

Westarp und Wulle , die großem Leuchten der Deuffchnationalen
VvlkSpartei , haben plötzlich ihr warmes Herz für den deutschen Ar -
beiter entdeckt . Sie haben alle Hochachtung vor der Arbeiter scherst ,
„trotz des sie begleitenden Janhagels " ; es ist ihnen unverftäriMch ,
„ wie eS ihren Führern gelungen ist , die Arbeiter in eine « Kampf
gegen das Unternehmertum hitieinzuhetzen " , und sie möchten sie am

liebsten tels geschätzte Gleichberechtigte " rn ihrer Fraktion auf -
nehmen . Hoffen wir , daß der deutsche Arbeiter gerührt diesem
Ruf Folge leistet . . . .

Nationalversammlung .
Kampf um die Militärgerichte .

Im Brennpunkt der gestrigen Sitzung der National -

Versammlung stand der Gesetzentwurf auf A u f h e -

bung der Militärgerichtsbarkeit , der bereits
in erster Lesung durchberaten worden ist . Mit Recht betonte

Genosse Stückten , daß es nicht nötig sei , viel Worte über

die Vorloge zu verlieren , da das Volk längst erkannt habe ,
daß die Militärgerichtsbarkeit das stärkste lleberbleibsel auS
der Zeit des Militarismus sei und schon längst hätte auf -

gelöst werden müssen . Mit Recht rief er aus : „ Der alte
Militarismus ist überwunden , und auch sein letztes Ueber -

bleibsel muß endlich überwunden werden . " Wenn dennoch
die Rechte sich bemüßigt fühlte , mit allen Mitteln gegen
diesen klaren Volkswillen anzukämpfen und trotz voller Ein -

mütigkeit des Hauses die dritte Lesung des Entwurfs , die

nach glatter Annahme der zweiten Lesung nur noch Form -
fache sein konnte , zu unterbinden , so zeigt sie damit wieder

einmal , wie wesensfremd sie dem Volksempfinden und dem

Volksinteresse gegenübersteht . Wenn diese Herren in einem

zukünftigen Reichstag das Zünglein an der Wage sein sollten ,
dann ade Freiheit und Gnade Gott Demokratie ! Junkertum
und Kommißstiefel würden wieder die erste Rolle spielen .

Wie unheilvoll die vormärzliche Institution der . Militär -
geeichte gewirkt hat , das beleuchtete Genosse Stücklen an eini -
gen krassen Beispielen . Tausende von Zuchthausjahren hat
sie verhängt , sie hat die Gefängnisse , Zuchthäuser und Irren -
Häuser überfüllt , und heutenoch hat sienichtweni -
ger als�80 000 Fälle lagern . Fügen wir diesem
Bild noch sein Gegenstück aus Frankreich an , das der un -
abhängige Abg . Setz ger in wirksamer Unterstützung der
Rede Stücklens beibrachte , wonach eine Nachprüfung ergeben
hat , daß 2100 Todesurteile z u Unrecht gefällt
worden , so haben wir das echte Konterfei der Militär -
gerichtsborkeit . wie sie leibt und lebt . Nein , für solch eine
Institution ist wirklich kein Platz in einer Republik , über
deren Schicksal der freie Arbeiter ein ernstes Wörtchen . mitzu -
reden hat . Sorgen wir dafür , daß bei den Wahlen den
Herren ordentlich heimgeleuchtet wird , die Sabotage treiben ,
' oenn man mit derartig verabsweuungswürdigen Mitteln aus
der Requisitenkammer des Mittelalters aufräumen will !

Einberufung öer Sozialisierungskommijfion
In den nächsten Tagen erscheint , wie die „ P. P. N "

erfahren ,
im „R- ichsanzeiger " ein Erlaß des Reichspräsidenten über
die Einberufung . und die Befugnisse der SozialisierungS -
kommission . Der Erlaß gibt dem ReichSwvrtschaftS -
minister das Recht , die Kommission nach ihren Vorschlägen zu
ergänzen . Die Gesamtzahl der Mitglieder soll 80 nicht übersteigen .
Der Sozialifierungskommistion gehören an :

Professor Ball o d , Friedrich Balttusch , Dr . Adolf
Braun , Adolf Cohen . Dr . Rudolf H i l f e r d i n g . Otto Hue ,
H. Kaufmaan , KarlKautSky . Dir . Hans Krämer , Dr .
Karl Melchior , Dr . Robert Kurz yn Ski . Prof . Dr . Emil
Leder er , Prof . Hugo Lindenmann , Franz Neustedt .
Dr . Walther Rathenau , Kark Friedrich von Siemens .
Prof . Dr . Joseph Schumpeter , Paul Um breit , General -
direkter Dr . Vo gelstein , Piof . Alfred Weber und Rudolf
W i s s e l l.

Die SozialisterungSkommissioit hat das Recht , auf Grund ihrer
Arbeiten der Reichsregierung Vorschläge zu gesetzlichen und Ver «
waltungsmaßnahmen gemeiulvirtschafilicher Art zu unterbreiten und
Anregungen zu einer wirtschaftlicheren und zweckmäßigeren Gestaltung
der Reichs - und Staatsbetrieb « , in Sonderheit der Post - und
Eisenbahn , zu geben . Sie hat das Recht der Veröffentlichung
ihrer Vorschläge , sowie der Begutachtung von gemeinwirtschaft »
lichen Maßnahmen bei ihrer Vorbereitung . Zur Durchführung
ihrer Arbeiten ist die SozialisierungSkommisfion ermächtigt , von
den Bestimmungen über die Auskunftspflicht Gebrauch zu
machen . Ihre Mitglieder gelten in diesem Falle als Beauftragte
der Reichsregierung . Außerdem ist sie befugt , die zu ihren Arbeiten
erforderlichen Auskünfte bei ollen zentralen und untergeordneten
Behörden , für die das Reichswirtschaftsministerium zuständig ist ,
einzuziehen .

Die Vorberatungen der Sozialisterungskommission sind soweit
gediehen , daß die Vorschläge für die einzelnen Wirtschaftsgebiete
von Unterkommissionen ausgearbeitet werden können . Ein
Entwurf für die Regelung der K o h l e n w i rt s ch a f t ist bei der
Unterkommission für Kohle und Kali bereit ! in Vorbereitung . Die
Gründung jveiterer Unterkommissionen ist beabsichtigt für das Ge -
biet der Kommunalisierung unter Hinzuziehung der Bau -
st o f f i n d u st r i e und für die Behandlung von wirtschaftlichen
Fiuanzfr agen , wie das Problem des Außenhandels
und die Frage der gemeinwirtschaftlichen Kapitalbildung . -

Der neue Kurs in öer Verwaltung .
Auf Vorschlag deS Oberpräfidenten Hörstng ist , ,wie die ,P .

P- N. " erfahren . der unabhängige Reichstagsabgeordnete
Raute zum Landrat in Bitterfeld und der unabhängige Re .
dakteur K a f p a r e k « Holle zum Landrot in Sangerhausen ernannt
worden . Die Ernennungen entsprechen den Anträgen der Kreistage .

Der kommiffarische Landrat in Mayen , Reg »Affessot Rogeler ,
ist zum Landrat bestellt worden . Im allgemeinen Dienstinteresse
ist der R e g i e r u n g S p r ä s i d e n r in Erfurt Graf v. P ü ck I e r
in den einstweiligen Ruhe st and versetzt .

Zum Präsidenten des SiedlungSverbandeS
R u h r k o h l e n b e z i r k ist der Oberbürgermeister M ü h l e n z
aus Hamborn und zum Regierungspräsidenten in
Minden der Erste Bürgermeister Dr . Hagemeister aus Suhl
ernannt worden . ' ,

Zum Regierungspräsidenten in Düsteldorf ist der
Stadtrat G r ü tz n e r bestellt worden . Wie di « ,P . P. N. " dazu au
zuständiger Stelle erfahren , war Grützuer , der zuerst ein technisches
und dann ein juristisches Studium absolviert hat , in Dresden
RechtSreferendas und RatSaffeffor und später Stadtamtmann .
Später stand er in Diensten der Kriegsernährung - bei der Reichs -
fleischstelle in Berlin .

- «

Stinnes kaust weiter .
StiimeS fcgnust sich mit de� deutschen Presse nicht . Auch

Oesterreich möckste er in seinen Sack stecken . Wie in Wiener

ZeitungZkreisen verlautet , beabsichtigt der SiinneSkonzern eines der

größten österreichischen ZcltungSunternehmcn ,
nämlich den Verlag Steyrsrmühl . aufzukaufen . Dtefsm Ver .

lag gehört u. a. auch da ! „ Neu « Wiener Tagblatt " an . Wie sich das

Unternehmen zu dem Bestreben des Stinnes - Konzcrn stellt , ist vor .

läufig " »ch unbekannt . Stinnes scheint ein deutscher Norihcliffe
werden zu wollen .

Ablehnung öer valutagewinnabgabe .
Der Verein Deutscher Maschineubauan st alten -

eine der bedeutendsten Unternehmerorganisationen , hat in einer
öffentlichen Versammlung im Herrenhause mil folgend « Eni -
schlietzung die sogenannte soziale Ausfuhrabgabe abgelehnt :

Die Versammlung beauftragt die Vertreter des Maschinen¬
baues in der Zentralarbeitsgemeinschaft , in dieser
dafür einzutreten , daß bei der Erhebung der Ausfuhrabgabe den
veränderten Verhältnisien Rechnung getragen wird und daß für
den Maschinenbau in Anbetracht semer schwierigen Lage die Ab -
gäbe schnellstens vollständig in Wegfall kommt .

Generaldirektor Becker von Humboldt in Kalk hielt das
Referat und begründete die Ablehnung , wie eben Interessenten
Ablehnungen begründen , wenn sie der Allgemeinheit Anteil
an Gewinnen fichern sollen , indem sie erklären , daß die Industrie
zugrunde gehe » werde , wenn di « Regierung auf dem
ü Prozent . Ausfuhrzoll bestehe . Die Ablehnung ist unbegründet ,
wenn man beachtet , daß die Verkäufe ab Werk erfolgen , die Ab -
gäbe also vom Ausländer bezahlt wird , andererseits die
Fabrikanten jede Belastung auf die Jnlandpreisr sowieso obwälzeu .

Seit einem Jahr hat die Industrie mit dieser Abgabe
t a g t ä g l i ck> rechnen können ; sie ist leider viel zu spät gekommen ,
und ungeheure Handelsgewinne find bei der Ausfuhr er -
zielt worden . Bedauerlich ist allerdings , daß die Rohstoffe und
Halbfabrikate , die der Maschinenbau benötigt , niedriger
verzollt werden sollen als die hochwertigen Fabrikate , weil
wir an dem Export von unbearbeitetem und unverarbeitetem Eisen
und Stahl kein Jntereffe . sondern danach zu trachten haben , daß sie
möglichst nur als hochwertige Fabrikate zur Ausfuhr gelangen .
Wir halten die Ausfuhrabgabe , wie wir bereits früher bemerkt haben ,
für wünschenswert , um die Industrie zu veranlassen , ihre
Exportorganisationen zu v e r b e s s e r n . die infolg « des Wirt -
s ch a f t s e g o i s m n s der Unternehmer überhaupt fehler - oder
mangelhaft ausgebildet sind . Die Konkurrenz der beut -
schen Unternehmer aus dem Weltmarkt , das gegenseitige Abjagen
von Aufträgen sollte längst der Vergangenheit angehören . Nach
dieser Richtung kann eine Ausfuhcabgabe nur günstig wirken .

Zwischen dein Gewerkschaftssekretär K n o 1 1 als Arbeitervertreter
und Generaldirektor Becker ergab sich eine Auseinandersetzung , die
für die Arbeitervertreter recht peinlich war , insofern als die U e b « r -
Hebung des industriellen Wirtschaft «führ - rS dem Arbeitervertreter
gegenüber grell zutage trat . Knoll führte aus , daß eS einen
äußerst schlechten Eindruck machen werde , wenn die U» t « nehmer
eine von ihn » « selbst in d « Arbeitsgemeinschaft angeboten «
toziale Ausfuhrabgabe , jetzt , wo sie anfangen solle «,
die e r st e n Pfenmge zu bezahlen , ablehnen . Charakteristisch war
die Entgegnung Beckers , der sagte , daß man dieses Angebot
damals gemacht habe , um sich vor größeren Abgaben auf
diese Weise zu schützen . 5 >m übrigen sprach er Knoll die genügende
Sachkenntnis in wirtschaftlichen Frage « ab . Ob diese
iSrüSkierung « « « S alten Gewerkschaftsbeamten , dar sachlich
seine AuStübrungen gemacht hat . richtig war , mag sich d « Herr
Generaldirektor itock einmal überlegen , der Jnstttution der Ar -
beitSgemeinschaft hat « damit jedenfalls nicht gedient .

Ein Vertreter der Hirsch - Dunckerschen Gewerkvereine ( der
Metallarbeiterverband hat ja di « Beteiligung an der Arbeitsgemein -
ichaft abgelehnt ) warme die Maschinenfabrtkanten gleichfalls dringend
vor einer Ablehnung d « endlich erschienenen Abgabe von den
Valutagewinuen .

Die deutsche Arbeiterschaft ist aufgeklärt genug , um die Be «

deutung des deutschen Maschinenbaus , der mehr als eine
Million Arbeiter beschäftigt , richtig einzuschätzen . In je größerem
Maße hochwertige Erzeugnisse ausgeführt werden können , in desto
größerem Umfang finden Facharbeiter und Techniker ihr
Brot . Die Förderung dieser Industrie liegt also im eigensten In «
teresse der Arbeiterschaft . Leid « fehlt der Arbeiterschaft aber der

Einfluß auf die Geschäftsführung und Gewinnvirteilung ,
um die privatwirtschaftlichen und Volkswirtschaft -
lichen Interessen in Uebereinstimmung zu bringen . Genügt dem

Unternehmer nicht die Höhe des Profits , dann legt er den Betrieb
still oder droht damtt . wenn er von Konjunkturgewinnen
eine soziale Abgabe leisten soll . Wir boffen , daß die Regierung
fest bleibt und sich von der Abgab « nichts abhandeln läßt , die

nächstjährigen Dividende « werden ja zeigen , ob e« wirklich
notwendig war , mit diesem Protest zu «scheinen . Im Kampf gegen
die verhängnisvolle Politik der Schw « industri « in bezug
auf die Rohstoffpreise wtrd eS dagegen dem Maschinenbau
von feiten sein « Arbeiterschaft an Unterstützung wohl nicht fehlen .

Sefprechungen in Permanenz .
Tan Remo — Hythe — London — Ostende Talon -

wage « — Tpa .
Pnrls . 13. Mai . ( MTV. ) Wie das „ Ech , de Paris "

mitteilt » findet die nächste Zusammenkunft zwischen Mille -
r o n d und Lloyd George in London statt » sobald die
FinanzsachvftstSndigen ihre Arbeite « st» gefördert haben , daß sie
zu praktischen Ergebnisse « geimumco sind . Bor Eröffnung der

Konferenz w>* Spa werde « Millerand und Lloyd George in Ost -
ende « wartet und auf de « Weg z » r Konferenzpadt
würde « die letzten Beratungen zwischen de » zwei Minister -
Präsidenten stattfinde ». Wie das » Petit Journal " meldet »
wird im Lauf « dieser Woche eine neue Anleihe » HSchstwahffchoinKch
wieder eine Prämienanleihe aufgelegt taerde ».

ftittf nimmt an .

( Sitte Mstzrhott gastchetzt .
Rom , 19 . Mai . ( Ag. Stofaui . ) N i t t i hat de « Auftrag zur

BUdung de » Sabtuott » augruommeu . Er hatte heute » « mit -
teg eure Besprechung mit da « KSmg uad hat sich b' reit » die Teil .
« ahme dar katholische « PolkSpartei , dar Radikal « «
und d « Demokraten gesichert . Man eowartot , daß die Zn .
sammritsetzung de ? neuen Ministeriums morgen amtlich bekannt -
gegebe « wird .
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GsWsrGHostsbeVegung
Das ftäütische Tarifamt .

Zu den Notwendigkeiten auf dem Gebiete der wirtschaftlichen
Einheit der neuen Stadtgemetnde Berlin gehört die Schaffung
eines städtischen Tarifamtes .

Der ganze zu einem Tarifamt gehörende Aufgabenkreis ist
bisher teilweife nicht klar abgegrenzt und in seinen Unterlagen
recht unvollkommen vom Generalbureau und den angeschlossenen
Abteilungen ohne jeden inneren Zusammenhang erledigt worden .

Welche Nachteile daraus für die Behörde einerseits und die Ar�

beiwehmer andererseits sich ergeben , dürfte klar sein . Der vor
sich gehende Erneuerungsprozeß müßte hier aber dem äugen -
blicklichen Stande der Entwicklung endlich Rechnung tragen und

für die etwa 50 000 Arbeitnehmer ein eigenes Tarifamt schaffen .
Eine Stelle , von der aus zentral die Lohnbewegungen sämtlicher
Arbeitnehmer der Großstadt zu führen sind , in der die zahlreichen
Aenderungen und Verbesserungen des Arbeitnehmerrechts gewertet
werden und von der aus eine zielbewußte Durchführung der Lohn -
und Arbeitsbedingungen erfolgt . Viele städtischen Gemeindever -
bände im Reiche besitzen eine derartige Einrichtung schon und die

Kommunen , die noch kein Tarifamt besitzen , werden durch die Ver -

hältmsse zur Errichtungen eines solchen gezwungen werden .
Betrachten wir doch einmal unter den obwaltenden Verhält -

nissen die Tarifpolitik der Gemeinden Groß - Berlins .
$in den einheitlich zu führenden Lohnbewegungen besaßen

die Dutzende der Gemeinden Groß - BerlinS ebensoviele verschiedene
Ansichten . Die Gehaltsverhältnisse waren verschieden , die An -

stellunasfragen recht unklar , die Ergebnisse der Verhandlungen
unterschiedlich . So und so viele Schlichtungsinstanzen fällten ganz
verschiedene Sprüche . ' Sogar im eigenen Hause Berlin war man

sich oft unklar , welche Schlichtungsinstang denn in diesen und

jenen Fragen eigentlich als rechtsverbindlich angesehen werden
könne . Ich will nicht untersuchen , welchen Lauf hier der treibende
Keil in die Finanzen der Gemeinden nehmen mußte . Die ver -

schiedenartig geführte Tarifpolitik wurde , ich erinnere an die zum
Teil von mir selbst geführte Bewegung vom Oktober v. I . , zu
einer gewissen Gefahr der von uns allen aus den verschiedensten
Gründen angestrebten , vom sozialistischen Standpunkt aus aber

besonders interessierten Eingemeinduugsfrage . Die Gemeinden
waren und sind nicht schriftlich oder sonst vertraglich an die Stel -

lungnahme Berlins und seine daraus resultierenden Handlun -
gen gebunden , sondern es besteht nur die mündliche Vereinbarung ,
sich in allem nach dem „ großen Bruder Berlin " zu richten . Es

fehlte an einer Ausgestaltung und Durchführung der auf zentraler
Basis bestehenden , von einer bestimmten Stelle aus zielbewußt ge -
leiteten Tarifpolitik . Genau so. wenn nicht schlechter , war es mir

den Fragen der Beamten und Arbeiter . Aber nicht diese Fragen
allein wurden auf schwankendem Grunde gelöst , sogar die Durch -

führuug der sozialpolitischen Verordnungen litt und für die Er -

ledigung der Arbeitnchmerfrage bestand überhaupt keine Stelle .
Wie viel bosser könnten aber all diese Fragen gelöst werden , wenn
die Voraussetzung dazu durch ein . Tarifamt gegeben wäre .

Bei der Größe Berlins war die Errichtung eines solchen
Amts längst notwendig . Dadurch können auch evtl . eintretende

Schwierigkeiten , die durch die für Berlin vorgesehene Zentrali -

sation mit der weitgehendsten Dezentralisation der Bezirks -
Magistrate entstehen , von vornherein behoben werden . Die ge -
sunbe Stellungnahme der sozialpolitischen Entwicklung bleibt

nicht nur in ihrer Wirkung auf den lokalen Kreis der eigenen
Arbeitnehmerinieressen beschränkt , sondern die allmählich stärker
werdenden fachlichen Bestrebungen der Berufsvereinigungen wer -
den bis über die entsprechend eingeschalteten Kontakte der Sladt -

gemeinde ' eine Rückwirkung auch jenseits der Linie einer öffent -
lich rechtlichen Körperschaft ausüben .

In seinen Grundzügen werden dem Tarifamt alle da ? Tarif -

Wesen betreffend « Aufgaben zu übertragen sein . Das Tätigkeit ? -
seid erstreckt sich auf Statistik , Informationen und Verhandlungen .

Als Aufgabe für die Abteilung Lohnbewegung käme
die Sammlung von Tarifverträgen , ihre allgemeine und beson -
dere Auswertung in Frage . Die Beobachtung der Ausstände und
Aussperrungen , Kosten , Ausgang durch Vergleichsverhandlungen
beendigte Bewegungen usw . Die Sozialabteilung hätte
die Bearbeitung aller Angelegenheiten , die den sozialen Teil eines
Tarifes betreffen , zu leisten . Es müßten darin alle Aenderun -

gen , Verbesserungen des Anstellungsverhältnisses und Arbeitsver -
hältnisses , ferner Arbeiterschutz - und Betriebsratsangelegenheiten
erledigt werden . Für die Organisationsabteilung
käme die Beobachtung der Entwicklung der wirtschaftlichen Ver -
einigungen von Zlrbeitnehmern und Arbeitgebern in Frage . Die
Bestrebungen der Beamten - , Arbeiter - untz Angestelltenverbände ,
ferner auch der Aus - und Aufbau des Arbeitgeberverbandes . Die
Auskunftsabteilung ist eine bereits an vielen Orten be -
stehende Einrichtung , nur daß der Ausbau nach neueren Gesichts -
punkten und dem gegenwärtig vorliegenden Bedürfnis enffprechend
gestaltet werden müßte. Unerläßlich wäre für das Tarifamt die
Einrichtung einer sozialpolitischen Bibliothek und
eines Archivs .

Als ein zweckmäßiges und Erfolg bringendes Mittel , unlieb -
samen Weiterungen vorzubeugen , betrachte ich den T a r i f a u S -

schuß ; eine paritätisch zusammengesetzte Instanz von Arbeitern ,
Angestellten und Beamten einerseits , Stadtverordneten , Ma -
gistratsmitgliedern andererseits . Den Organisationen mutz es
vorbehalten bleiben , zu diesem Tarifqusschutz einen geeigneten
Vertreter zu entsenden . Dieser Tarifausschuß müßte durch regel -
mäßige Sitzungen in sämtlichen Fragen des Tarifwesens «ine
Klärung herbeizuführen .

Die vorstehenden Ausführungen verfolgen lediglich den Zweck .
im Interesse der Vermeidung bisher «ingetretener Komplikationen
die städtischen Körperschaften auf die Notwendigkeit der Schaffung
eines städtischen Tarifamtes hinzuweisen . Die Durchführung iit
ein Gebot der Stunde und ehe die Eingemeindung vollzogen ist .
müssen auch die ersten Arbeiten hierzu erledigt sein .

_ Fritz Kuhligk .

Generalversammlung der Schuhmacher .
In der Fortsetzung der Generalversammlung der Schuhmackier .

die am Dienstag abend in den Zentralfestsälen stattfand , wurden
zunächst als Beisitzer in die Bezirksleitung Matting . Sundmäcker ,
Siedler und Häußler gewählt . Nach einer ausgiebigen Debatte
über den Nürnberger Verbandstag wurde gemäß einem Antrage der
Ortsverwaltunq beschlossen , die Beiträge in den vier Klassen fein -
schließlich des Lokalzuschlags ) ab 1. Juli auf 4 M. . 3,25 , 2,25 und
1,10 festzusetzen .

Zugestimmt wurde einem Antrage , die Angestellten nach der
höchsten Lohnklasse zu bezahlen , was dem Durchschnittseinkommen
der Kollegen entspricht . Eine lebhafte Debatte entfesselte der Antrag .

den Boykott des „ Vorwärts� aufzuheben .

Dafür sprachen die Kollegen Weiß , VollmerShauS ,
Mattern und Sundmäcker , während Matting und Schmidt
nach berühmtem Muster mit lendenlahmen Argumenten operierten .
In der Abstimmung ' wurde der Antrag mit geringer Mehrheit ab -
gelehnt . Die Opposition kann nach der Niederlage auf dem Ver -
bandstag doch jetzt wieder einen Sieg — wenn auch zum Schaden
der Organisation — verbuchen .

Vollmersbaus schnitt alsdann die Frage der Erfassung der
Betriebsräte durch die Gewerkschaftskommission au und forderte ,

daß alle Betriebsräte deren Beschlüssen nachzukommen haben .
In einer anschließenden Branchenversammlung der Maßschuh -

macher teilte Schüler mit , daß die Arbeitgeber der Forderung —
einen sechstägigen bezahlten Urlaub zu bewilligen — stattgegeben
haben . Die Zeit des Antrittes der Ferien wurde vom 15. Juli bis
15 . August festgesetzt .

der Generalftreik im Iriseurgewerbe Säuert weiter .

Der Streik im Friseurgewerbe dauert ungeschwächt an . Am

gestrigen Mittwoch nachmittag hat in der Bötzow - Brauerei eine

überfüllte Versammlung der streikenden Gehilfen stattgesunden , um
den Bericht über die Lage entgegenzunehmen und weitere Maß -
nahmen zu beschließen . Da die Zahl der Meister , die die neuen

Forderungen der Gehilfen bewilligen wollen , sich ständig vermehrt ,
unterbreitete die Streikleitung der Versammlung den Vorschlag ,
vom Generalstreik abzulassen , die Betriebe , deren

Inhaber die Forderungen anerkennen , freizugeben und nur
noch in den übrigen Betrieben zu streiken . Die Ver -

sammlung lehnte jedoch ein st immig diesen Vorschlag ab
und beschloß auch weiterhin im allgemeinen Ausstande zu ver harren , um
so den Jnleressenverband , die Vertretung aller Arbeitgeberorgani -
sationen des Friseurgewerbes , zu Verhandlungen über den Abschluß
eines Tarifes zu veranlassen . Wie die Streikleitung noch mitteilt ,
find wiederum neue große Rasier - und Frifierstuben eingerichtet
worden , so im Kaffee » Eins k. " am Potsdamer Platz , wo 70 Ge -
Hilfen beschäftigt werden . Eine große süddeutsche Haarkabrik hat
der Streikleitung große Aufträge erteilt . Die Streikleitung hat

infolgedessen in der Bernburger Straße einen umfangreichen Be -
trieb eingerichtet , in dem Haararbeiten angefertigt werden und der
am heutigen Donnerstag mit einem Personal von 100 Manu er -

öffnet wird .
_

Gesamtbetriebsrat beim Magistrat .
Am Mittwoch beschloß eine Vollversammlung der in den städti -

scheu Betrieben und Verwaltungen Berlins gewählten Betriebsräte
die Bildung eines Gesamtbetriebsrats der städtischen Betriebe auf
Grund von Z 53 des Betriebsrätegesetzes . Die Vorarbeiten zur
Wahl des Gesamtbetriebsrats wurden der Arbeitsgemeinschaft der
Arbeiterräte der städtischen Betriebe übertragen .

Wie der Referent Dittmer betonte , soll der zu bildende Ge -
samtbetriebsrat nicht nur die ihm nach dem Gesetz zustehenden Be -

sugnisse ausüben , sondern auch eine Kampfesorganisation in dem
Sinne sein , daß er für Erweiterung der Rechte der Betriebs -
täte wirkt .

Die Arbeitsgemeinschaft der Arbeiterräte der städtischen Be -
triebe und der zentrale Ausschuß der städtischen Hilfskräfte lösen
sich nach der Bildung des Gesamtbetriebsrats auf . — Die gegen -
wärtig zwischen der Betriebsrätezentrale und der Gewerkschaften
schwebenden Streitigkeiten werden durch den Beschluß , einen Gesamt -
betriebsrat der städtischen Betriebe zu wählen , nicht berührt .

Deutscher Metallarbeitervrrband . Sonntag , den 23. Mai , vor -
mittags 9 Ubr (1. Psingftfeiertag ) Versammlung lämtlicher m der Metall -
industrie beschästigten Älußenmontcure im „Kosliner Hof" , Kösliner Str . 8.
Tagesordnung : Bericht der VerbandlungSkommiisioni

Kaufmännische Angestellte der Dampf - Wäschereien . Besprechung
über Ausstellung eines Tarifoertrages am Freitag , den 21. d. Mis . , abends
7 Uhr . im Verbandsbureau , Belle - Alliance - Str . 7/10 .

Zentralverband der Angestellten . Veranstaltungen am 21. Mai :
Fachgruppe 2. . Nachmittags 3' / , Uhr , Residenz - Festsäle . Landsberger
Straße : Mitglieder < Vollversammlung aller nicht ständig Angestellten bei
den Magistraten Groß - Berlins . — Fachgruppe 2 a. Mitglieder - Versamm¬
lung : nachmittags 3' � Uhr , Residenz - Fest ' äle , Landsberger Str . 31. —
Fachgruppe 5 ( Rechls - ' und Patentanwaltsangestellte . Angestellte in Aus -
kunstteien und Detektivinstituten und bei Bücherrevisoren ) : 7' / , Uhr ,
Dresdener Casmo , Dresdener Str . 3S : Oeffentliche Massenversammlung . —
Fachgruvpe 12 ( Kohlen ) . 7ff , Uhr , Wilhelmshos , Auhaltstr 11/12 : Mit -
gliederversammlung ( Unsere neuen Forderungen ) . — Fachgruvpe 17 1 s
(Fischhändler ) . Sektionsoersammlung : 8 Uhr , Berbandslokal , Belle - Allianee -
Slrahe 7/10 ( roter Saal ) . — Funktionäroersammlung : 7 Uhr , Prachlsälc
Alt - Berlin , Blumenstr . 10.

Berantw . für den redaktion . Teil : Erich Xuttntt , Tempelhof : für Anzeigen :
Th. E-locke, Berlin . Verlag, : Vorwärts - Berlag <9. m. b. S. . Berlin . Druck: Bor .
würts - Buchdruckerei u. Berlaasanstalt Paul Singer u. Co. Berlin . Lindenftr . !.
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